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1. Wichtige

Einsatzbedingungen

Die FunKrequenz lhres Telefons
kann unter Umständen elerr-
ronische Einrichtungen (2.8. in
Krankenhäusern) stören. Bitte
beachten Sie dies, wenn Sie lhr
Telefon einschalten. Befolgen
Sie besondere Anordnungen
und schalten Sie lhr Gerät aus,
wenn der Betrieb untersagt ist,
oder dies Störungen als auch
Gefahren herbeiführen könnte.

Benutzen Sie lhr Mobiltelefon
nicht, wenn der Abstand zwi-
schen Antenne und Heaschritt-
macher oder ähnlichen Geräten
weniger als 50 cm beträgt.

In Flugzeugen ist das Telefon
auszuschalten. Die Benutzung
von Mobiltelefonen in Flug-
zeugen kann die Flugsicherheit
gefährden, das GSM-Netz stö-
ren und ist zudem verboten.
Ein Verstoß gegen diese
Vorschrift kann die Einziehung
oder Venveigerung der Erlaub-
nis zurTeilnahme am Mobiltele-
fonverkehr, Strafuerfolgung
oder beides zur Folge haben.

Es wird angeraten, das Gerät
nicht anTankstellen zu benut-
zen.

Benutzer werden darauf hinge-
wiesen, daß die Einschränkun-
gen über den Gebrauch von
Funkeinrichtungen in Kraftstof-
flagern, Chemischen Fabriken
oder in Gebieten wo Sprengun-

Informationen
gen stattfinden, beachtet wer-
den müssen.

Elektronische Einspritzsysteme,
elektronische ABS- Bremsanla-
gen, Anti-Blockier-System, Tem-
pomat, Airbag und andere
elektronische Systeme können
durch unzureichenden Schutz
vor Funksignalen zu Fehlfunktio-
nen führen. Das Mobiltelefon
sollte nur durch autorisiertes
Personal in lhr Kraftfahrzeug
eingebaut werden. Unsachge-
mäßer Einbau führt auch zum
Verlust der Garantie.

Sicherheit im Straßenver-
kehr

Wir empfehlen, daß dasTele-
fon bei fahrendem Fahzeug
nur über die Freisprecheinrich-
tung zu benutzen. lm Freisp-
rechmodus können Sie beide
Hände am Lenkrad behalten
und lhr Gespräch über ein se-
parates Mikrofon unJ Lautsp-
recher führen: Beachten Sie,
die Sicherheit im Verkehr hat
immerVorrang !

Zuverlässigkeit der Verbin-
dung in Notfällen

Die neue internationale GSM-
Notrufnummer in Europa lautet
1 '12. Ein Notruf zu dieser Num-
mer ist jedezeit von diesem
GSM-Telefon, - in GSM-Netzbe-
reichen- durchführbar, selbst
dann, wenn dasTelefon ges-
perrt und keine Smart Card ein-
geführt ist.
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Wenn das ABC-Symbol auf der
Anzeige erscheint, muß dies
erst durch Drücken der ABC-
Taste gelöscht werden.

Geben Sie andernfalls nur 112
ein und drücken Sie die f
Taste.

Selbst wenn die eingegebene
Notrufnummer nur als Stern-
chen erscheint, wird die Num-
mer an das Netz übermittelt.
Die Nachricht 'NOTRUF' er-
scheint und bestätigt, daß Sie
bei der Eingabe der Nummer
keine Fehler gemacht haben.

Andere nationale Hilfsdienste
und noch bestehende Notruf-
nummern sind in Ländern, die
ein GSM-Netz betreiben, unter-
schiedlich. Sie können diese
Nummern von lhrem örtlichen
Netzbetreiber erhalten. Beach-
ten Sie bitte, daß diese Num-
mern das Einbuchen mit
gültiger Smart Card erfordern.
Das Telefon darf für die Anwahl
nationaler Hilfsdienste nicht
gesperrt sein. Benutzen Sie
MENU 0 1 und MENU 52zum
Entsperren.

Beachten Sie, daß in hügeligem
Gelände oder in der Nähe von
hohen Gebäuden, die Funkver-
bindung zu den Basisstationen
beeinträchtigt sein kann.

Wenn Sie einen Notruf ab-
schicken, denken Sie immer oa-
ran lhren Namen, die
Mobiltelefonnummer, sowie
eine möglichst genaue Angabe
der Unfallstelle anzugeben.

Bedenken Sie, daß lhr Mobilte-
lefon die einzige Verbindung
zum Unfallort sein kann; been-
den Sie daher das Gespräch
erst nach Aufforderung.

Versuchen Sie nicht das Gerät
zu öffnen. Unsachgemäße
Handhabung kann das Gerät
beschädigen und zum Verlust
der Garantie führen.

Schalten Sie dasTelefon durch
Drücken von O aus, und war-
ten Sie kuz, bevor Sie den
Akku entnehmen. Dies stellt
den vollständigen Datenaus-
tausch zwischen Telefon und
Karte sicher.

Halten Sie das Telefon außer-
halb der Reichweite von Klein-
kindern.

Veruuenden Sie keine anderen
Ladegeräte als die in dieser An-
leitung angeführten Typen.

Benutzen Sie den Akku nur für
dem vorgesehenen Zweck

Behandeln Sie lhrTelefon pfleg-
lich. Vermeiden Sie Stöße und
lassen Sie lhr Telefon nicht fal-
ten.

Beim Ablegen des Telefons in
die Fahrzeughalterung ist da-
rauf zu achten, daß dieses rich-
tig aufliegt.

Schützen Sie das Telefon vor
Feuchtigkeit.

Bitte überprüfen Sie in regel-
mäßigen Abstanden die konek-
te Befestigung der KFZ-
Halterung (akktiv/passiv).
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2. Einführung

Das in dieser Bedienungsanlei-
tung beschriebene Telefon ist
ausschließlich für den
oaneurooäischen GSM- Stand-
aro zugetassen.

Es wird darauf hingewiesen,
daß diese Bedienungsanleitung
keine GSM-spezifischen Benut-
zerführungen enthält (2.B. Ru-
fumleitung durch * * 21 ....).
Natürlich ist diesesTelefon den-
noch in der Lage, GSM-spezifi-
sche Benutzerführungen
durchzuführen.

IHR TELEFON

Grundausstattung

Sender/Empfänger

Standard Akku

Neizschnelladegerä

Tragegurt

Bedienungsanleitung

Für weitere Zubehörteile kontak-
tieren Sie bitte lhren Händls.

LADEN EINES NEUEN AK-
KUS

Bevor Sie lhrTelefon in Betrieb
nehmen können, muß der Akku
voll aufgeladen werden.

Ein neuer Akku muß vor
der ersten Inbetriebnahme
mindestens 16 Stunden bei
eingeschaltenem Gerät ge-
laden werden. Das Telefon
sollte während der Ladezeit
immer eingeschaltet sein.

Wenn dasTelefon nicht einge-
schaltet ist, wird der Ladevor-
gang nach 2 Stunden
Schnelladen unterbrochen. Wei-
tere Hinweise finden Sie im
Abschnitt 'Laden eines Akkus'.

EINSCHALTEN

Ziehen Sie grundsätzlich die An-
tenne bis zum Anschlag he-
raus, damit dasTelefon eine
schnellere und eine bessere
Verbindung zum Netz herstel-
len kann. Dies verbessert eben-
falls in manchen Situationen die
Gesprächsqualität und trägt au-
ßerdem zu einer größeren
Sprech- bzw. Standby-Zeit bei.
In gut versorgten Gebieten, ist
dies nicht unbedingt erforder-
l ich.

$ Drücken Sie die OTaste.

Wenn keine Smart Card einge-
führt ist, fordert Sie das Telefon
auf, eine Karte einzufügen

(KARTE H N LEGEM. Schalten
Sie das Telefon aus und fügen
Sie die Karte gemäß den Anlei-
tungen in Abschnitt 'Benutzung
der Smart Card' ein.

Das Telefon fordert dann die
Eingabe lhres PIN-Codes.

O Geben Sie lhren PIN-
Code ein und drücken Sie M
(oder # )

Die eingegeben en Zifiern er -
scheinen als Sternchen auf der
Anzeige. Prüfen Sie, daß jede
Tasteneingabe ein Sternchen er-
zeugt und daß die Anzeige die
richtige Anzahl von Ziffern auf-
weist (4...8 / Sternchen).

Das GSM-Netz prüft die Gültig-
keit lhrer Smart Card.

Die Abfrage nach dem PIN-
Code kann ausgeschaltet wer-
den (kaften- bzw. netz-
abhängig). Zum Ausschalten
der PIN- Code- Kontrolle siehe
Anleitungen im Abschnitt die
'Menü Ootion'.

Nach Einschalten bzw. nach er-
folgter Eingabe des PIN- Codes
versucht das Gerät eine Verbin-
dung zu einem auf lhrer Karte
hinterlegten GSM-Netz hezus-
tellen. Näheres im Abschnitt
'Netzwahl'.
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Das Telefon ist betriebsbereit,
wenn die folgenden Symbole in
der Anzeige erscheinen.

O DasTelefon ist eingeschal-
IEI.

Die Abküzung für das benutzte
GSM-Netz erscheint im Display

SERV Das GSM-Netz der be-
nutzten Karte steht zur Verfü-
gung. Wenn diese Anzeige
nicht erfolgt, befinden Sie sich
außerhalb des Netzversor-
gungsbereichs und haben kei-
ne Verbindung zu dem Netz.
Versuchen Sie srch von größ-
eren Gebäuden oder Hindernis-
sen (2.8. Hügel) zu entfernen.
Falls lhr Heimnetz Sie nicht be-
dienen kann, können Sie nach
anderen verfügbaren GSM-Net-
zen suchen. Siehe Abschnitt
'Netzwahl'.

Ein GSM-Mobiltelefon funk-
tioniert nur, wenn es einge-
schaltet ist: Sie eine oültioe
Smart Card eingestec-kt hä-
ben. sowie den PIN-Code
eingegeben haben.

AUSSCHALTEN

$ Otaste drücken und hal-
ten.

VERWENDEN EINER
SMART CARD

Eine GSM-Smaft Card (auch
SIM Card genannt - Subscriber
ldentity Module) enthält alle An-
gaben, die den Inhaber betref-
fen, d.h. Moblltelefon (Ruf-
nummer für das GSM-Netz),
Heimatamt, Heimatbezik usw.
Ein GSM-Telefon kann daher
seine Rufnummer ents-
prechend der eingesteckten
Smart Card ändern. Die ldenti-
tät des Benutzers ist nicht
mehr mit dem Telefon, sondern
mit der benutzten Smart Card
verbunden.

Machen Sie Gebrauch von den
umfangreichen Sicherheitsein-
richtungen dieses Telefons, um
eine unberechtigte Benutzung
sowohl lhrer Karte als auch lh-
resTelefons zu vermeiden. Le-
sen Sie mehr in den Ab-
schnitten'Geheime Kennziffern'
und'Sicherheitsmenü'.

lhr GSM-Mobiltelefon kann
ohne gültige Smart Card nicht
betrieben werden; Notrufe aus-
genommen.

Notrufe unter der Nummer 1 12
sind von einem eingeschalteten
GSM-Mobiltelefon jederzeit
möglich (auch ohne Karle).

Dieses Mobilielefon ist für den
Betrieb einer (steckbaren) Mi-
niatur Smart Card, die sich im
Kartenleser, unter der Akkuein-
heit des Telefons befindet, aus-
gelegt. Diese Karte kann leicht
durch statische Elektrizitdt oder
mechanische Beanspruchung
beschädigt werden. Setzen Sie
deshalb die Karte sehr vor-
sichtig ein bzw. überlassen Sie
das Einsetzen lhrem Händler.

Denken Sie immer daran, das
Telefon durch Drücken der O
Taste auszuschalten und kurz
zu warten, bevor Sie den Akku
entnehmen, um die Smart Card
einzustecken oder zu entfer-
nen. Das Nichtbeachten dieses
Hinweises kann zu bleibenden
Beschädigungen der Karte füh-
ren.

I'
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Entnehmen des Akkus

Schalten Sie dasTelefon durch
Drücken der O Taste aus.

Halten oder stellen Sie nun das
Telefon so, daß Sie beouem
von oben die Vorrichtung zum
Entriegeln der Akkueinheit (ne-
ben derAntenne) betätigen
können. Nach kurzem Drücken
können Sie nun den Akku ent-
nehmen.

Einführen der Smaft Gard

A) Schieben Sie die Metallab-
deckung des Smart Card Le-
sers in Richtung Antenne um
den Kartenleser dadurch leqen.

B) Offnen Sie den Kartenleser,
indem Sie den Kartenhalter
ebenfalls (in Pfeilrichtung) in
Richtung Antenne schieben (1)
und ihn dann nach oben aufk-
lappen (2).

C) Führen Sie vorsichtig - unter
Beachtung der nachstehenden
Punkte - die aufgeklappte
Smart Card in die Kartenhalte-
rung des Smart Card-Lesers
ein. (1) Die abgeschnittene
Ecke der Smart Card muß sich
beim Einsetzen in den Karten-
halter oben rechts befinden.

(2) Die Metall-Seite der Smart
Card so einsetzen, daß nach
Herunterklappen des Deckels
Verbindung zu den Abtastkon-
takten besteht.

D) Klappen Sie nun den Karten-
halter nach unten (dieser steht
etwas unter Druck), entgegen
der Pfeilrichtung in die Ar-
retierung schieben, bis dieser
einrastet. Metallabdeckung
über den Smart Card Leser
schieben.

Den Akku mit dem unterer
Ende zuerst einlegen, dann die
Akkueinheit gegen das Mo-
biltelefon drücken, bis diese ein-
rastel.
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ANRUFEN

$ Rufnummer immer mit
Vorwahl eingeben.

O f  drücken.

Wenn Sie die Fahrzeughalte-
rung (aKiv) benutzen, können
Sie das Handy in der Halterung
belassen und das Gespräch
über die Freisprecheinrichtung
(HF-Mikrofon / HF-Lautsp-
recher) führen,

@ Sie beenden das Gespräch
durch Drücken der f Tas-
te.

Sie können je nach Verwen-
dung - die Lautstärke des Tele-
fons oder die Lautstärke des
externen Lautsprechers durch
Drücken der Auswahltaste
(nachstehend mit n -Taste be-
zeichnet) verändern.

INTERNATIONALE
ANRUFE

O U. das internationale'+'
Zeichen zu erzeuqen. drücken
Sie * *, damit autömatisch ore
richtige Ziffernfolge vor der
noch einzugebenden Länder-
kennzahl gesetzt wird.

@ Geben Sie nach dem '+'
Zeichen die Länderkennzahl
und die Tei lnehmernummer ein.

O Wahlstart durch Drücken
der FTaste

Das '+' Zeichen kann wie jede
andere Nummer mit abgespeic-
hert werden.

Siehe Abschnitt '  Benutzung
des Speichers' (lnformation
Speichern).

EINGABEFEHLER
BERICHTIGEN

Wenn Sie einen Fehler ge-
macht haben, können Sie die
letzleZiffer durch Drücken der
C-Taste löschen. Halten Sie C
gedrückt, wird die komplette
A ̂ -^;^^ ^ntAa^h+
^r 

r4srvv vvruöur t t .

WAHL DER ZULEZTAN-
GEWAHLTEN NUMMER

Zur Wahi der zuletzt angewähl-
ten Nummer, löschen Sie die
Anzeige und drücken Sie bei
leerem Display die f Hörer-
taste zweimal.

Siehe dazu Abschnitt
'SPEICHERUNG Angewählte
Nummern' für weitere Informati-
on über das Abrufen von ANge-
wählten Nummern. lhr Telefon
speichert auch die Rufnum-
mern der von lhnen entgegen-
genommenen und während
lhrer Abwesenheit eingegange-
nen Gespräche (Netzfunktion)
sowie deren Anzahl auf.

EMPFANG EINES
ANRUFS

Sie hören den Rufton und der
Text AA/,?UF erscheint i m Disp-
ray.

Q 

-Taste 

drücken.

@ Nach Durchschalten des
Anrufes, können Sie soweit vor-
handen die Freisprecheinrich-
tung benutzen. Belassen Sie
dazu das Telefon in der Fahr-
zeughalterung aktiv bzw. im
Tischladegerät, oder nehmen
Sie das Telefon in die Hand.

@ Sie beenden das Gespräch
durch Drücken dsr. 

-=t 
13s1s.

Der Rufton kann durch 'LAUT-
LOS BETRIEB' abgeschaltet
werden, ln diesem Fall wird ein
kurzer Piepton ausgesandt und
die Display- bzw. Tastaturbe-
leuchtung desTelefons blinK.
Siehe Abschnitt '  Menü-Einrich-
rung .

Sie können ebenfalls die FunKi-
on'Gült ige Tasten' akt ivieren.
Wenn diese eingeschaltet ist,
können Sie eingehende Anrufe
durch drücken eiqer beliebigen
Taste, außerderO Taste ozw.
aEt g6r9'1u.1e entgegenneh-
men. Siehe Abschnitt  'Menü-
Einrichtung' zum Einschalien
der Funktion'Gült ige Tasten'.

WECHSEL AUF
FREISPRECHBETRIEB

Wenn Sie das Telefon mit der
Fahrzeughalterung bzw. das
Tischladegerät benutzen, legen
Sie das Handy in die ents-
prechende Halterung. DasTele-
fon arbeitet dann automatisch
im Freisprechbetrieb. Sie kön-
nen jetzt lhre Gespräche über
HF-Lautsprecher und Mikrofon
durchführen.

Durch Aufnehmen des Handies
können Sie jedezeit in den nor-
malen Betrieb zurückkehren.

STUMMSCHALTUNG

Die Stummschaltung ermö-
glicht lhnen das Telefon bzw.
Freisprechmrkrofon abzuschal-
ten, soda Sie eine private Un-
terhaltung ohne Mithören der
Person am anderen Ende der
Leitung führen können.

Q Drucken Sie die Taste
MENU 6 (während eines Gesp-
rächs) oder benutzen Sie die
Menü-Methode um diese Opiti-
on zu aktivieren Siehe Absch-
nit t  die'  Menü-Einrichtung'.
Wenn die Stummschaltung aKi-
viert ist, erscheint der Text
'STUMM'in derAnzeige.

@ Drücken Sie MENÜ 6 oder
benutzen Sie die Menü-Metho-
de, um das Mikrofon wieder
einzuschalten,
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STROMSPAR-
EINRICHTUNGEN

Automatisches Ausschalten,
MENU 4 9 ist eine Einrichtung
der Fahrzeughalterung aktiv,
die das Entleeren der Fahrzeug-
batterie bei ausgeschaltetem
Motor verhinderl. Normalerwei-
se schaltet lhrTelefon innerhalb
einer Minute nach Abstel len
des Motors ab. Wenn Sie dann
einschalten, bleibt es solange
eingeschaltet, wie Sie es ein-
gestellt haben. Die Grundeins-
tellung bei Auslieferung beträgt
2 Stunden. Sie können jedoch
jede volle Stunde im Bereich
von 1 bis 24 Stunden einstel-
len; oder die ganze Einrichtung
abschalten.

Beachten Sie, daß dasTelefon
immer die automatische Ab-
schaltung einschaltet, wenn die
Funktion aktiviert und die Zün-
dungsleitung nicht angeschlos-
sen wurde. Das Telefon
schaltet nach Ablauf der vorge-
wählten Abschaltzeit aus, auch
wenn der Motor noch läuft.

Wenn Sie dies ändern möch-
ten, verlängern Sie die Aus-
schaltzeit des Timers oder
schalten Sie die Option durch
EingabeMENU49l aus.

Die Funktion 'Wartemodus' ist
eine Einrichtung, die den Strom-
verbrauch lhres Telefons verrin-
gert und somit die Kapazität
lhres Akkus schont, Wenn ke-
ine Verbindung zu einem Netz
zustande kommt, geht dasTele-
fon in den oben genannten
Wartemodus (Energie-Sparbe-
trieb) über. Wurde die Funktion
'Warte-modus' durch die Ein-
gabe MENU 4 16 1 aktiviert
und es liegt keine Verbindung
zu einem GSM-Netz vor (die
SEFV-Anzeige ist nicht im Dis-
play vorhanden), geht dasTele-
fon automatisch in den
'Wademodus'.

Das Telefon versucht jetzt nur
noch jeweils nach 5 Minuten
Verbindung zu einem GSM-
Netz herzustellen

Wurde der'Wartemodus' nicht
aktivied, versucht das Teleton
ständig Kontakt zu einem GSM-
Netz hezustellen, das die Nut-
zungsdauer lhres Akkus
reduziert, wenn für längere Zeit
kein Netz verfügbar ist.

Der'Wartenrodus' wird unter-
brochen, wenn SEF/ erscheint
oder eine Taste gedrückt wird.

Diese Einrichtung ist bei Aus-
lieferung in lhrem Telefon akti-
viert, Sie können sie j.edoch
durch Eingabe MENU 4 16 2
ausschalten.

TASTATUR-
VERRIEGELUNG

Das Telefon ist mit einerTasten-
verriegelung ausgestatiet, die,
wenn eingeschaltet, die Tasta-
tur deal(ivierl. lst diese lasten-
schutzeinrichtung aktiviert,
beispielsweise für die Aufbe-
wahrung lhresTelefons in der
Jackentasche so können Anru-
fe wre gewohnt entgegen-
genommen werden.

Q Drücken Sie MENU * zur
Aktivierung der Funktion Tasta-
turverriegelung.

lm Display wird'IASIEIV ÄUS'
angezergt.

Wenn die Aktivierung während
eines Gesprächs erfolgt, bleibt
die Tastatur bis zur Beendigung
des Gesprächs aktiv.

Wird in diesem Modus eine Tas-
te gedrückt, erscheint die Mittei-
tung'MENÜ " DRUCKEN'

Zur Annahme des Gesprächs
müssen Sie f drücken.
Während des Gesprächs ist
der Tastenschutz nicht aktiv
und Sie können lhr Telefon wie
gewohnt betreiben.

Wenn der Anruf nicht entgegen-
genommen wird, erhalten Sie
im Display die Anzeige ..  RUFE
IN ABWESENHEIT.

Abgehende Rufe zu Notrufnum-
mern können wie gewohnt aus-
gefühft werden. Nach dem
Notruf wird der Tastenverriege-
lung wieder aKiv.

@ Drücken Sie MENU * zur
Deaktivierung der Funktion Tas-
tenverriegelung

lm Display wird 'TASTEN EIN'
angezergt.

Bei ausgeschaltetem Gerät ist
die Tastaturverriegelung nicht
aktivierbar.
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GEHEIME KENNZIFFERN

lhr GSM-Telefon und das GSM-
Netz verfügen über verschiede-
ne Ebenen von Sicherheits-
funktionen, die eine unberech-
tigte Benutzung lhres Telefons
verhindern. Diese werden
durch fünf verschiedene Num-
merncodes gesteued. lhr Tele-
fon fordert Sie jedesmal auf,
den richtigen Code einzugeben.

Wenn Sie einen Code einge-
ben, werden die Ziffern als
Sternchen angezeigt (außer bei
Anderung des Sperrcode).
Prüfen Sie, daß jederTasten-
druck durch ein Sternchen an-
gezeigt wird, und daß am
Ende die richtige Anzahl von
Sternchen eingegeben wurde.
Drücken Sie dann die M-Taste.

Wenn Sie diese Codes ändern,
werden Sie auch durch 'BES-
TATIG?' zur Bestätigung aufge-
fordert (außer bei Anderung
des Spencodes). Sie müssen
den neuen Code genauso wre
beim ersten lVal eingeben. Beis-
piele zur Kontrolle der Sicher-
heitseinrichtungen finden Sie im
Abschnitt 'Sicherheitsmenü'.

Vermeiden Sie bitte geheime
Codes, die der Notrufnummer
1 l2 ähnl ich sind. Sie vermei-
den damit unnötige Notrufe
(2. B. PIN-Code 1121)

Die den Telefon zugeordneten
Nummerncodes (Security und
Lockcode) werden lhnen durch
den dem Gerät beiliegenden
ldenty-Sheet-Aufkleber mit-
geteilt.

1. Telefon Codes

SICHERHEITSCODE
(s Stellen) - SECURITY CODE

. Die Eingabe des Sicherheits-
code ist zum Eröffnen der
Optionen des Sicherheits-
menüs notwendig (Spenco-
de ändern, Rufbegrenzung,
Löschkontrolle, Zähler lö -
schen und Menü Reset)

. Verlieren Sie ihn nicht und
tei len Sie ihn niemand mit.
Der Sicherheitscode kann
durch den Endverbraucher
nicht geändert werden.

. Sie müssen ihn eingeben
wenn 'SICH COD ?' ange-
zeigt wird.

SPERR CODE (4 Zitlernl -
LOCK CODE

. Das Gerät läßt sich unter
MENU 01 und der Eingabe
des Spencodes (werksser-
tig mit 0000 eingestellt) nur
für den Notruf 112 freischal-
ten, Geben Sie dazu den
Code ein und bestätigen
Sie ihn mit der M-Taste

. Dieser kann im Untermenü
'SPERRCODE ANDERN'

(Abkürzung MENU 5 1),
geändert werden. Mit der
Anzeige 'SICH.COD ?' Ior-
dert das Telefon zur Einga-
be des Sicherheitscodes
auf.

. Mit der Anzeige 'CODE
NEU ?' forderldas Telefon
Sic ar rf elen ncr rcn Snol;66-

de einzugeben. Geben Sie
ihn ein und bestätigen Sie
den neuen Code mit der M-
Taste. Es wird empfohlen,
den 'SPERRCODE' bei der
ersten Inbetriebnahme lhres
Telefons zu ändern.

2. Karten codes

Pf N-CODE (4 - SZitlern)

. (Personal Indentification
Number) verhinderl die un-
befugte Benutzung lhrer
Smart Card. Sie können die
Abfrage nach dem PIN-
Code ein- oder ausschalten
(kaden- bzw. netzabhän-
gig). Einige Smart Cards
gestatten das Ausschalten
aus Sicherheitsgründen
nicht. Dieser kann durch
Wahl der Funktion 'PltV-
CODE ANDERA/', Abkür-
zung MENU 5 4, geänded
werden.

. Die Anzeige 'PlN ALT ?' 'for-
dert Sie auf, den gültigen
PIN-Code einzugeben. Bitte
eingeben und mit M bestä-
tigen. Nach der Aufforde

rung 'PlN NEU ?' , den neu-
en PIN-Code eingeben,
und mit der M-Taste bestäti-
gen. Danach fordert das Te-
lefon Sie nochmals zur
'BESTATIG ?'des neuen
PIN-Codes auf (Wiederho-
len und mit M bestatigen)

PUK-Code (8 Ziffern) (Per-
sonal Unblocking Key)

. Der PUK-Code wird lhnen
zusammen mit der Smart
Card und dem PIN-Code
von dem Netzbetreiber oder
Service Provider geliefert. Er
dient zur Freischaltung lhrer
Smart Card, wenn diese
nach dreimaliger Fehleinga-
be des PIN-Codes im Netz
gesperrt wurde.

. Bei gesperder Karle erschei-
nen kurzzeitig 'KARTE GES-
PERRT' und'PUK ?' im
Display. Geben Sie nun lh-
ren PUK-Code ein und drüc-
ken Sie die M-Taste. Das
Telefnn franl n:eh rlcr Sg-

nutzung immer nach einem
neuen PIN-Code (P/N NEU
?\ Gehen Sic ricn ncr r4p.  / .  vvvu'

PIN-Code, wie zuvor unter
PIN-Code beschrieben, ein.
Fragen die PIN- oder Smad
Card betreffen, richten Sie
bitte an lhrem Netzbetrei-
ber.

. Wenn Sie zehnmal den fal-
schen Code bei der PUK ?
Aufforderung eingeben,
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wird lhre SIM-Karte dauer-
haft unbrauchbar (KARTE
DEFEK\. Setzen Sie sich in
diesem Fall mit lhrem Netz-
betreiber in Verbindung

NETZ PASSWORT
(4 Stellen)

. Das Passwortlür zusäIz-
l iche Dienstleistungen in lh-
rem Netz erhalten Sie von
lhrem Netzbetreiber beim
Enrverb eine Smarl Card mit
Neztdienstleistungen.

. Nach dem 'PASSWORT?'
wird gefragt, wenn Sie die
Option'PASS[//ORT AN-
DEBIV' (MENU 5 5) eröff-
nen, oder wenn Sie die
Anrufsperren aktivieren oder
löschen möchten (MENU
5 6 ANRUFSPERRE

6 Benutzen Sie C zum Ver-
lassen des Menüs, wenn Sie
keine weiteren Anderungen
durchführen möchten.

ABKURZUNGEN

Jede Menü-Option kann auch
mit einer Abküzung abgerufen
und deren Status eingeschaltet
weroen.

Zum AKivieren der Menüoption
drücken Sie einfach MENU, ge-
folgt von der Nummer der Opti-
on (2.8.  MENU 4 161 zum
Einschalten des Wartemodus').
Bei einiger Ubung werden Sie
schnell die Abkürzungen im Ge-
dächtnis behalten, die Sie am
meisten benötigen.

DasTelefon zeigt die Abkür-
zungsnummer der Anwende-
roption in der oberen rechten
Ecke derAnzeige an. Benutzen
Sie diese Anzeige zur Uberprü-
f r  rnn lhror Finnalro

Die Abküzungen treffen auch
für Untermenüs zu. Hier kön-
nen Sie sogar die Abkürzung
zuerst für das Untermenü und
dann für seine Optionen benut-
zen(2.8. MENU 4 fürAnwen-
deroption und dann Option 16
Wartemodus Status 1 Einschal-
ten).

Anmerkung: Einige Anwende-
roptionen sind sofort nach Be-
nutzen der Abkürzung
wirksam. Wenn Sie zum Bers-
piel das Mikrofon stummge-

3. Die Menü - Option
Das Menü gestattet lhnen, den
Status gewisser Anwenderop-
tionen zu überprüfen, ob diese
gegenwärtig ein- oder ausge-
schaltet sind bzw. ihren Status
zu ändern. Obwohl die Menü-
methode zur Eingabe oftmals
länger dauert als die alternative
Abkürzung (siehe unten), ist sie
jedoch leichter zu behalten.
Wenn Sie die Menümethode ler-
nen, können Sie jedezeit die
verschiedenen Anwenderoptio-
nen benutzen, indem Sie die-
ses Prinzip im Gedächtnis
behalten.

DIE MENÜMETHODE

O Drücken Sie zu Beginn
MENU.

@ Benutzen Sie entweder v
oder n ,um vonrvärts oder rück-
wärts durch die Liste der Menü-
punKe zu blättern, bis Sie die
gewünschte gefunden haben.
Drücken Sie M zur Wahl der ge-
wünschten Anwendermenü
bzw. der gewünschten Funkti-
on.

@ Der gegenwärtige Status
wird zuerst angezeigt. Benut-
zen Sie v oder n zum Andern
der Einstellung der jeweiligen
Funktion.

@ Oie neue Einstellung wird
im Display angezeigt. Zur Bes-
tätigung drücken Sie die MTas-
te.
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schaltet haben (MIKROF
STUMM, venryenden Sie ein-
fach die Abkürzung (MENU 6)
zur Wiederherstellung des urs-
prünglichen Zustands
(MLKROF. HM.

HAUPTMENU

Menü-Einrichtung

NETZ WAHLEN

RUFUMLEITUNG

Abkürzung Beschreibung

KURZMITTEILUIVGEI'/ MENU09 Texte:überarbeiten/über-
mltteln/speichern/eigene oder
empfangene lesen (SMS
Kurzmitteilunosdienst).

LETZTEN RUFNUMMERN MENU 10 Abruf der zuletzt angewählt-
oder f en Nummern durch blättern
oder0# mit v oder 

^oder 0 R
oder R 0

LETZTEN ANRUFER MENU 11 Anzeige derzuletd-empfan-
oder + R genen Anrufe (Rufnummern)

blättern mit v und rt

RUFE lN ABWESENHEIT MENU 12 Anzeige der letzten unbeant-
oder * R worteten Anrufe (Rufnummern)

blättern mit v und n

TELEFON SPERREA/ MENU 01

SPEICHERWAHLEN MENU 02

RUFDAUER MENU 03

ANWENDEROPTIONEN MENU04

SICHERHEITSMENU MENU 05

MIKRO KONTROLLE MENU 06

Sperren und Entsperren des
Telefons

Wählt Karten-(A) oder
Telefonspeicher (B)

Prüft die Dauer lhrer Ge-
spräche total und zuletzt ge-
f i ihrtac f locnränh

Untermenü, siehe Seite 22

Untermenü, siehe Seite 24

Stummschaltung des Mikro-
fons ein/aus,

Auswahl des zur Verfügung
stehenden GSM-Netzes

Leitet eingehende Anrufe um;
alle, wenn besetzt, wenn
keine Antwort, wenn nicht
verfügbar. Oder löschen der
Rufumleitung (einzeln oder
komplett) bzw. Status prüfen.

LAUTLOS BETHEB

DTMF. SENDE/V

MENU 13 SchaltetTelefontöneein/aus

MENU 14 DTMF Tone übermitteln
MENU 

-

Beachten Sie die besonderen Abkürzungen, die zusätzlich zu den
gewöhnlichen aufgeführt sind. Zum Beispiel, DTMF - SEA/DElil kann
sowohl durch MENU 14 als auch durch MENU 

- 

erfolgen. Die
LisIe'LETZTEN NUMMERN' kann durch MENU 10, oder - bei lee-
rer Anzeige - durch 0 #, oder nur durch Drücken von f aufgeru-
fen werden.MENU 07

MENU 08
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UNTERMENÜS

Das Hauptmenü enthält die Untermenüs Anwenderoptionen und
Sicherheitsmenü, in denen Sie weitere Optionen vorfinden.

O Ur diese zu benutzen, eröffnen Sie das Hauptmenü und blät-
tern Sie, bis Sie das gewünschte Untermenü gefunden haben.

@ Drücken Sie M bei entsprechender Anzeige (2.B. Anzeige 'Alr/-
WENDER OPTIONEN'). Oder Sie überspringen die Schritte (1)
und (2), indem Sie die Abküzung MENU 4 für Anwenderoptio-
nen wählen.

@ Benutzen Sie v und n Tasten zum Durchblättern der Optionen

@ Haften Sie an, um den aktuellen Status der Option festzustellen.
Drücken Sie dazu die M Taste.

6 Andern Sie die Einstellung mit der v -Taste. Bestdtigen Sie die
neue Einstellung mit M.

MENÜ ANWENDER OPTIONEN

Das Menü Anwenderoptionen enthält die folgenden Optionen:

Einrlchtung Abkürzung Beschreibung

RUFTON UUTSTARKE MENU 4 1 Stellt die Anfangstautstärke-
stufe des Ruftons (1 -5) in der
Kfz-Halterung aktiv und
lauVleise im Handapparat ein.

RUFTON WP MENU 4 2 Wählt die Art des Ruftons

TASTEN LAUTSTÄRKE MENU 4 3 SchattetTastentöne aus, oder
auf Stufen 1 -3

WARNTONE MENU 4 4 Schaltet Warntöne ein/aus
(für Eingabefehler, falsche
Gesprächsbeendigung,
wiederabrufen, zu niedriger
Ladezustand des Akkus)

KURZMITT OPTIONEN MENU 4 5 Untermenü Kurzmit-
teilugen, Name der Zenlrale/
Mitteilunq konvertieren

LICHTKONTROLLE

WAHLWIEDERHOLUNG

AUTOMATISCHE
AUSSCHATUNG

RADIO STUMM

NETZ/VAHLMODUS

NETZLISTE

DTMF MODUS

DTMF LI.NGE

SPRACHAUSWAHL

MENU 4 7 Schaltet Tasten- und
Anzeigenbeleuchtung in
Verbindung mit der Kfz-
Halterung aktiv ein bzw.
15 Sec. nach letzterTasten-
benutzung aus. lm Hand-
betreib 15 Sec. nach letztem
Tastendruck aus bzw. immer
aus.

MENU 4 8 Schaltet automatische Wahl-
wiederholung ein/aus bei
besetzter Teilnehmernummer

MENU 4I Wahh die Abschaltzeit  /
schaltet die Funktion aus

MENU 410 Schaltet die Radio-Stumm-
schaltung eir/aus

MENU 4 11 Schaltet Netzwahlmodus auf
manuell oder automatisch

MENU 412 AKiviert Netzsuche;
Prioritäten der Netzlisie ändern

MENU 413 Schaltet manuelle DTMF lone
ein/aus

MENU 4 14 Wählt kurze/lange DTMF Tone,
für Ubermittlung oder zum
Hören

MENU 415 Wählt die Sprache Englisch/
Deutsch/ Französisch/
lialienisch/Spanisch/
Portugiesisch/ Holländisch/
Dänisch/Schwedisch/
Finnisch

MENU 4 16 Bringt Telefon in Wartemodus,
wenn kein Netz verfügbar ist

22
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SICHERHEITSMENU

Das S/CHERHEITSMENU gibt lhnen die Möglichkeit die Benutzung
lhres Telefons oder lhrer Smart Card zu verschiedenen, gewünschten
Punkten einzuschränken. Für die entsprechenden Ootionen wird
zuerst nach lhrem Sicherheitscode oder lhrem PIN-Code oder Netz-
Paßwort gefragt, bevor Sie die Eingabe abschließen können. Lesen
Sie bitte mehr über diese Codes im Abschnitt 'Geheime Kennziffern'.

Die verfügbaren Anwenderoptionen des'SICHERHEITSMENU' sind

Einrichtung

SPERRCODE AI/DEFIV

Abkürzung Beschreibung

MENU 5 1 Andern des Sperr Codes

ZAHLER LOSCHEN

MENU RESET

Rufbeqrenzunq
(im Söherheitömenü)

Für die Rufbegrenzung steht lh-
nen der komplette Gerätespeic-
her (Speicher B) zurVer-
fügung. Durch entsprechende
Auswahl bzw. Rufnummernein-
gabe, kann die Anwahl nur zu
Rufnummern erfolgen, die in
den ausgewählten Speicherplät-
zen komplett enthalten sind.
Dabei wird immer die komplet-
te Rufnummer mit den in den
freigegebenen Speicherplätzen
verglichen. Nur bei Ubereinstim-
mung erfolgt die Wahl. Nur die
freigeschalteten Speicherplätze
im Gerdtespreicher (B) können
abgerufen und benutzt werden.

$ Eröffnen Sie',qUFBE-
GRENZUNG' (oder venruenden
Sie Abkürzung MENU 5 2), ge-
ben Sie den Sicherheitscode ein.

@ wänten Sie'SPE/CHER
BEGRENZEN'

MENU 5 8 Gesorächszeilzähler auf
Null zurückstellen

MENU 5 9 Stellt Menüeinstellungen in
den Auslieferungszustand
(bis auf die Sprachauswahl
und Geheimziffern zurück))

@ Nach Aufforderung 'FFEI
AB NR' geben Sie die erste er-
laubte Speicherposition ein und
drücken Sie die Taste M. Nach
der Aufforderung 'FrREl B/S
tVF'geben Sie die letzte erlaub-
te Position ein und bestätigen
Sie erneut mit der M-Taste.

PIN-Code ändern
(im Sicherheitsmenü)

Wenn Sie lhre persönliche lden-
t i f iz ierungsnummer (PlN) än-
dern möchten:

0 warrten Sie'P|N-CoDE
ANDERN' aus dem Sicherheits-
menü aus oder verwenden Sie
die Abkurzung MENU 5 4

@ Geben Sie lhren PIN-Code
nach Aufforderung ('PIN ALT?')
ein und drücken Sie die M-Tas-
te.

RUFBEGRENZUNG MENU 5 2 Schaltet die Rufbegrenzung
für ausgehende Rufe aus /
wählt freie Speicherpositionen

PIN-CODE KONTROLLE MENU 5 3 Aktiviert/deaktivierl Abfrage
nach PIN-Code beim Ein-
schalten

PIN-CODEÄNDERN MENU 5 4 Andern des PIN-Code

PASSWORT A/VDFFI/ MENU 5 5 Andern lhres Netz-Passworts.

ANRUF SPERREN MENU 5 6 AKiviert keine abgehende
Gesoräche/keine i nternatio-
nalen/ keine internationalen,
wenn nicht im Heimatland/
keine eingehenden Auslands-
gespräche, wenn nicht in
Heimatnetz alle Löschen alle
aktiven Anrufspenen

LOSCHEI'/ KONTROLL MENU 5 7 Schaltet automatisches
Löschen der Anwenderootion-
en LETZTEN RUFNUMMERN;
LETZTEN ANRUFER uNd
RUFE IN ABWESENHEIT
eir/aus, wenn Sie die Smart
Card entnehmen oder das
Telefon ausschalten.

24 25



Wenn lhnen lhr PIN-Code ent-
fallen ist, benutzen Sie lhren
PUK-Code um einen "neuen"
PIN-Code einzustel len. Siehe
Abschnitt'Geheime Kennziffern'.

@ Geben Sie nach Aufforde-
rung (P//V lr/EU?) eine neue
Nummer ein und drücken Sie
M Taste. Bei' BESTATTG?'
nochmals den PIN-Code einge-
ben und die M-Taste drücken.

Der Text 'CODE OK' zeigt an,
daß der neue PIN-Code ab
jetzt gültig ist.

Die Anderung des PIN-Codes
ist nur möglich, wenn die PIN-
Code Kontrolle aKiviert ist (sie-
he nächsten Abschnitt).

PIN-CODE Kontrol le
( im Sicherkeitsmenü)

Möchten Sie dle PIN-Code
Kontrolle nach dem Einschalten
des Gerätes nicht als Sicher-
heitsfaktor nutzen, können Sie
diese FunKion im Sicherheits-
menü unter 'PIN-CODE KONT-
ROLL' abschalten.

{p wanten Sie'P/rV-CODE
KONTROLL' im Sicherheits-
menü (oder verwenden Sie die
Abkürzung MENU 5 3).

@ Geben Sie nach Aufforde-
rung ( 'PlN?') lhre PIN-Code ein,
drücken Sie M und blättern Sle
bis 'PII/-CODE- AUS' im Disp-
lay angezeigt wird. Drücken Sie
nochmals die M- Taste. Der
Iext OK zeigt an, daß die PIN-
Code Kontrolle jetzt ausge-
schaltet ist.

Nicht alle Smart Cards gestat-
ten das Ausschalten der PIN-
Code Kontrolle. In diesem Fall
wird dann 'NICHT ERUUBT'
angezeigt.

HILFSTEX|E

Das Hauptmenü dient als sehr
zusammengefaßtes Handbuch -
es zeigt die Menü Optionen
desTelefons auf, und besch-
reibt kurz (mit Hilfstexten die
durch Drücken derABC Taste
angezeigt werden), was jede
Einrichtung umfaßt und wie sie
zu benutzen ist. Dies ist nütz-
lich, wenn Sie lhrTelefon be-
reits beherrschen, aber
vergessen haben, eine beson-
dere Option zu benutzen, und
Sie lhr Benutzerhandbuch gera-
de nicht zur Hand haben.

Q Eröffnen Sie das Haupt-
menü mit der MENU-Taste
und durchblättern Sie die
Menü-Optionen und lhre ver-
schiedenen Anwenderoptionen
mit der v Taste.

@ Drücken Sie ABC-Taste
bei der Menü-Option, über die
Sie mehr erfahren möchten.

DasTelefon zeigt den ersten
Teil des Hilfstextes für diese
Menü Option an; drücken Sie
die ABC-Taste nochmals für
den nächsten Teil und so weiter
bis Sie zum Ende des Hilfstex-
tes gelangen.

Auch ohne Drücken der ABC-
Taste erscheint lhnen dieser
Hilfste{ nach kuaer Zeit auto-
matisch im Display.

Anmerkung: Wenn Sie die Ein-
richtung mit einer Abkürzung
eröflnen, können Sie die Hilfs-
texte nicht einlesen.

z.B.

SPEICHER WANUI
. SPEICHER BEREICH

. AUSWAHL: GERATE-

. SPEICHER ODER

. KARTENSPEICHER
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4. Benutzung des Speichers

I<ARTEN_/TELEFON-
SPEICHER

Sie haben die Wahl zwischen
zwei Speicher; der eine befin-
det sich auf der Smarl Card (A
Speicher) und der andere im Te-
lefon (B Speicher). Zum Andern
des in Betrieb befindlichen
Speichers, drücken Sie MENU
2, blättern mit der v Taste und
bestätigen lhre Wahl mit der M-
Taste.

Die S peicherkapazität der
Smart Card kann von Karte zu
Karte verschieden sein.

Der Telefonspeicher enthält 9B
Standard Speicherplätze, auf
die ein Abspeichern von lnfor-
matjonen in folgenden Varian-
ten gestatten:

- Telefonnummern mit bis zu 32
Ziflern

- Namen bis zu 16 Buchstaben

- Namen bis zu 16 Buchstaben
zusammen mit Nummern bis
zu 32 Ziffern.

lm numerischen Modus können
nur ZiIIern eingegeben und an-
gezeigt werden.

lm Buchstabenmodus, dem
Alpha Modus, können Sie
Buchstaben, Nummern und
Taiah.an oinnol^'an

Durch Drücken von ABC kön-
nen Sie den Modus wechseln.

Sie haben die Möglichkeit zwei
Speicherplätze mit deren Inhal-
ten zu verknüpfen. Dies kann
für spezielle Anwendungen bei
DTMF-Wahl von Bedeutung
sein, so z.B. bei der automat-
ischen Fernabfrage von Anruf-
beantwortern.

Beispiel:

Für die Verknüpfung von
Speicherplatz 11 und 50 in der
z.B. lhre Rufnummer abges-
peichert ist.

Geben Sie nach der Rufnum-
mer im Speicherplatz 11 ein +
Zeichen f 

*drücken imZiIlern-
modus) und die zweite
Speicherplatznummer, hier 50,
ern.

lm Speicherplatz 50 speichern
Sie nun die Ziffernfolge für die
Fernabfrage lhres Anrufbeant-
worters. Wählen Sie nun die
Nummer im Speicherplatz 11
an, wird, nach dem die Verbin-
dung im Netz durchgeschaltet
wurde, automatisch auch der
Inhalt des Speicherplatzes 50
abgesandt. Siehe auch nachfol-
gendes Kapitel DTMF-Option
dieser Bedienungsanleitung.

ZusäIzlich zu m Stan dard
Speicher verfügt das Telefon
über weitere Speicher:

- Speicher der'LETZTEN RUF-
NUMMERN' , der die zehn
zuletzt angewählten Ruf num-
mern enthält.

- Speicher der'LETZTEN AN-
RUFER' , der die Nummern der
letzten zehn Anrufer enthält (so-
fern vom Netz unterstützt)

- Speicher der'ANRUFE lN AB-
WESENHEIT, der die Num-
mern der letzten zehn unbe-
antworteten Anrufe enthält (so-
fern vom Netz untersiützt)

- Der Notizblockspeicher ent-
hält bis zu zehn zuletzt wäh-
rend eines Gespräches
eingegebenen Rufnummern,
sofern diese entsprechend ab-
gespeichert werden.

- Die Speicherposition 99 ist für
die Rufnummer lhrer Karte und
den Inhalt lhres persönlichen
Begrußungstextes reserviert
(Sie müssen diese Information
selbst abspeichern),

EINGABEVON NAMEN

$ Drücken Sie ABG. (ABC
wird im Display angezeigt,
Alphamodus ist atctiviert).

@ Wanten Sie die Taste mit
dem gewünschten Buchsta-
ben. Drücken Sie einmal, um
den ersten Buchstaben zu er-
halten, zweimdl (bevor der Cur-

sor rechts neben dem Buch-
staben erscheint), um den zwei-
ten zu erhalten und dreimal um
den dritten Buchstaben zu er-
halten. Wenn Sie einen ge-
wünschten Buchstaben
verpaßt haben, drücken Sie ein-
fach weiter.

@ Wafrten Sie weitere Buch-
staben in der gleichen Weise.

Folgende Zeichen können
(durch Weiterdrücken der Tas-
te) angezeigt werden:

1-Taste -?! , . : "01

2-Taste ABcAAAÄAQ z

^-- ;F+ ^J- IASIE UTFII I  J

4-Taste GHl i  4

5-Taste JKL 5

6-Taste MNN 6

7-Taste PRSß 7

B-Taste TUVUU B

9-Taste WXY I

o-Taste oOZÖaÖÖ o
!  T^^+^ |  ^^+^^+^# - IdöTU LUUI LdJLV

Das letzte Zeichen in jeder Rei-
he ist die Ziffer selbst, um im
Alphamodus ein Mischen von
Buchstaben und Ziffern zu er-
möglichen.
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@ Verlassen Sie den Buch-
stabenmodus (Alpha Modus)
durch nochmaliges Drücken
von ABC.

BEGRÜSSUNG

Die Speicherstelle 99 des Tele-
fons hat eine spezielle Funktion
die lhnen gestattet, lhren eige-
nen Willkommensgruß auf der
Anzeige erscheinen zu lassen,
wenn Sie das Telefon einschal-
ten und/oder lhren PIN-CODE-
Code eingegeben haben. Sie
können z.B. lhren Namen auf
der Anzeige nach dem Ein-
schalten erscheinen lassen.

Geben Sie den gewünschten
Text und lhre GSM-Telefonnum-
mer, wie zuvor beschrieben ein,
und speichern Sie dies im
Speicherplatz wie nachstehend
beschrieben.

NUMMERN/NAMEN
SPEICHERN UND AN_
DERN

0 Geben Sie dle Rufnummer
(immer mit Vorwahl), und den
Namen im Alpha Modus ein bzw.
in umgekehrter Reihenfolge ein.

Wenn Sie Nummern speichern,
die Sie aus dem Ausland anru-
fen möchten, speichern Sie
das'+' Zeichen durch DrÜcken
von * * vor der Länderkenn-
zahl, um die Vonryahl für interna-
le Gespräche zu ersetzen.

Auf diese Weise brauchen Sie
die internationale Vonruahl, die
von

Land zu Land unterschiedlich
ist, nicht extra eingeben.

@ Drücken Sie die M Taste.

DasTelefon zeigt in der oberen
rechten Ecke des Displays die
nächste freie Speicherstelle an.

@ Wenn Sie die Informa-
tion in der ersten verfügbaren
Speicherstelle ablegen möch-
ten, drücken Sie die MTaste.

Wenn nicht, geben Sie einen
neuen SpeicherPlatz etn.

Wenn Sie eine bestimmte An-
zahl von Nummern zusammen-
fassen möchten, können Sie
diese in Speicherstellen, die mit
der gleichen Anfangsziffer be-
ginnen (z B. 30 - 39), abspeic-
hern . Wenn das Telefon Sie
auffordert die Speicherstelle ein-
zugeben (S PEICH ER), drücken
Sie die erste Ziffer und dann *

(2.8. 3 1 Das Telefon legt die
Information in Cer ersten verfüg-
baren Speicherstelle ab, die mit
dieser Ziffer beginnt.

Sie können einer bereits abges-
peicherten Rufnummer einen
Namen hinzufügen. Rufen Sie
diese aus dem Speicher ab,
drücken Sie ABC, geben Sie
den Namen ein. Drücken Sie
die M Taste und geben Sie die
gleiche Speicherposition an.

Das Telefon wird den Text 'lN-
HALT ANDERN ?' anzeigen.
Drücken Sie die M Taste und
das Telefon wird die Rufnum-
mer mit dem neuen Namen ab-
spercnern.

Sie können auch eine abges-
peicherte Rufnummer bearbei-
ten. Rufen Sie die Nummer ab,
verbessern Sie, und speichern
Sie diese in dem gleichen
Speicherplatz ab, in dem die
Nummer bisher abgelegt war.
Das Glefon fragl'NAME AN-
DERN ?'.  Drücken Sie noch-
mals die M Taste.

NAMEN/NUMMERN
LÖSCHEN

Q Drücken Sie bei leerer
Display-Anzeige die M Taste.

Das Telefon forded Sie auf, ei-
nen Speicherplatz einzugeben.

O Geben Sie den Speicher-
platz ein, den Sie löschen
möchten.

DerText ' INHALT ANDERN ?'
erscheint in der Anzeige

@ Drücken Sie die M Taste.

Der Speicherplatz ist nun ge-
löscht.

ABGESPEICHERTE
NUMMERN ABRUFEN
DURCH EINGABE DER
SPEICHERPLATZNUIVMER

Q Geben Sie die Speicher-
platznummer ein (2.8. 2) und
drücken Sie R oder # (oder in
umgekehrter Reihenfolge).

@ Führen Sie den Anruf durch
Drücken von f aus.

ABGESPEICHERTE NA-
MEN ABRUFEN DURCH
EINGABE DER ANFANGS-
BUCHSTABEN DES GE-
SUCHTEN NAMFNS

Q oructen Sie ABC

@ Geben Sie den gewün-
schten Namen - oder den bzw.
die ersten Buchstaben des Na-
mens - ein, und drücken Sie R.

fltVenn Sie die Rufnummer über-
prüfen möchten, drücken Sie
ABC und die zum Namen ab-
gespeicherte Rufnummer er-
scheint in der Anzeige)

@ wanten Sie den Teilnehmer
durch Drücken der F Taste
an (es ist egal, ob der Name
oder die Nummer angezeigt
wird).

30 31



DURCHBLATTERN DES
SPEICHERINHALTES

0 Ur im gesamten
Speicher zu suchen, drücken
Sie R und v oder n, um den
Inhalt der ersten bzw. letzten
benutzten Speicherstelle anzu-
zergen.

@ Benutzen Sie v und r
um die nächste oder vorherge-
hende Speicherstelle anzuzei-
gen

@ Wenn Sie die gewünschte
Nummer bzw. den Namen ge-
funden haben, drücken Sie die
Taste f um den Anruf zu ak-
tivieren.

Suchen Sie einen Namen im
Speicher, drücken Sie ABC
und geben Sie derr oder die er-
sten Buchstaben des gesuch-
ten Namens ein. Drücken Sie
R. Der erste Name, der mit die-
sem Buchstaben beginnt, er-
scheint im Display.

Fahren Sie durch Drücken der
Umblättertaste mit der Suche
fort. Wenn Sie zu Beginn kei-
nen Buchstaben eingeben, wer-
den die Namen in alpha-
betischer Reihenfolge ange-
zeigt. Bei der alphabetischen
Abfrage wird automatisch zwi-
schen Karten-, Geräte- und No-
l izcnoinhar cnrt iort

SPEICHER
ANGEWAHLTER
NUMMERN

Das Telefon speichert die letz-
ten 10 angewählten Nummern.
Diese können Sie einsehen,
nachdem Sie das Menü'LETZ-
TE NUMMERN' aufgerufen ha-
bem. Nach der Eingabe MENU
10 erscheint die zuletzt gewähl-
te Rufnummer zuerst im Display.

Die letzte Nummer ist in
Speicherplatz 00 dieses
Speichers abgelegt. Die älteren
Nummern sind von 01 bis
Speicherplatz 09 abgespeichert.

Diese Liste enthält sogar den
Namen der gespeicherten Num-
mer, wenn dieser im A oder B
Speicher aufzufinden ist.

Sie können diese Nummern
durchblättern, indem Sie 'LETZ-
TEN NUMMERN' im Menü
eröffnen. Beim Eröffnen er-
scheint die zuletzt angewählte
Nummer zuerst auf der Anzei-

Q Drücken Sie MENU 10

Oder veruvenden Sie die Menü-
methode um'LETZTEN NUM-
MERN' zu eröffnen. Wenn die
Anzeige leer ist, können Sie
auch eine besondere Abkür-
zung anwenden: 

-; 

oder
0 # oder 0 R. Die zuletzt ge-
wählte Nummer erscheint im
Display. Der Index in der rech-

ten oberen Ecke derAnzeige
zeigt Speicherplatz 00 an.

@ Drücken Sie v um zur
nächsten Nummer weiterzublät-
tern. Der Index zeigt 01, 02... .

@ Drücken Sie 4 um ernen
Anruf an die angezeigte Num-
mer durchzuführen. Oder drüc-
ken Sie M zur Speicherung der
Nummer.

Drücken Sie C zum Verlassen
der Liste.

Angewählte Nummern können
nicht eingesehen werden,
wenn eine Rufbegrenzung ein-
gestellt ist.

Beachten Sie, daß keine Num-
mer gespeichert wird, wenn Sie
die gleiche Nummer wiederholt
anwählen, oder wenn ein Wahl-
versuch wegen Rufsperre, Be-
grenzung oder Verriegelung
nicht erfolgreich war,

SPEICHER
EINGEGANGENER
ANRUFE UND ANRUFE IN
ABWESENHEIT

DasTelefon differenziert die letz-
ten 10 Nummern der eingegan-
genen Anrufe in zwei Kategorien:

Die 1. Kategorie 'LETZTEN AN-
RUFER' enthält die Nummern
der Anrufe, die Sie entgegen-
genommen naoen.

Die 2 Kategorie 'RUFE lN AB-
WESENHEIT' enthält die Num-
mern von versuchten Anrufen,
die Sie nicht entgegengenom-
men haben, Beim Aktivieren
dieser Option (MENU 11) wird
die letzte Nummer zuerst ange-
zeigt.

Wird ein neuer ankommender
Ruf geschaltet, werden die "äl-
teren" Nummern der Reihe
nach verschoben bwz. ge-
löscht (bis Index 09).

Beachten Sie, daß bei ankom-
menden Rufen die Rufnum
mern nur dann gespeichert
werden, wenn das Netz diese
GSM-Einrichtung unterstutzt
und die Nummer sich von der
vorhergehenden unterscheidet.

I
I
I
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1. Speicher'LETZTEN AN-
RUFER'

Q Drücken Sie MENU 11

Oder benutzen Sie die Menü-
methode zum Eröffnen des Me-
nüs'LETZTEN ANRUFER'
Wenn die Anzeige leer ist,  kön-
nen Sie auch die besondere Ab-
kürzung + R benutzen.

Die Nummer des letzten Anru-
fers erscheint im Display.

@ Drücken Sie v zum Weiter-
blättern auf die nächste Num-
mer.

Oder drücken Sie n zum Zu-
rückblättern.

2.  Speicher 'RUFE IN AB-
WESENHEIT'

Q Drücken Sie MENU 12

Oder benutzen Sie die Menü-
methode zum Eröffnen des Me-
nus 'RUFE lN ABWESENH
Wenn die Anzeige leer ist,  kön-
nen Sie auch die besondere Ab-
kürzung * R benutzen.

Die Nummer des letzten nicht
entgegengenommenen Anrufs
erscheint im Display.

@ Drücken Sie die v - Taste
zum Einsehen der nächsten
Nummer.

Wenn eine Nummer einmal
angezeigt ist, drücken Sie
f um den Anrufzur
angezeigten Nummer
auszuführen. Oder drücken Sie
die M Taste zum Abspeichern
der Nummer. Drücken Sie C
zum Verlassen der Liste

Eingegangene Anrufe und Rufe
während lhrer Abwesenheit
können nicht eingesehen wer-
den, wenn Rufbegrenzungen
eingestel l t  sind.

NOTIZBLOCKSPEICHER

Zusätzlich zu den 99 festen
Speicherpositionen besitzt das
Telefon 10 kurzzeitige Notiz-
block-Speicherplätze (#0 - #9),
wo Sie z.B. Nummern wäh-
rend eines Gesprächs
speichern können.

$ Geben Sie die Rufnummer
ern.

@ Drücken Sie M # #. Die
Nummer wird im Notizbloo<s-
peicher #0 gespeichert.

Jedesmal, wenn Sie eine Num-
rner im Notizblockspeicher aore-
gen, wird sie in Position #0
gespeichert und die anderen
Nummern werden auf den
nächsten Notizblockspeicher-
platz verschoben Die Nummer,
die bisher in Platz #9 gespeic-
hert war, wird dann gelöscht.

O Urn die zuletzt gewählte
Nummer aus dem Notizblocks-
peicher abzurufen, drücken Sie
R # #. Drücken Sie dann die
Taste f um den Anruf aus-
zuführen.

@ Um den Notizblockspeicher
durchzublättern, drücken Sie R
#, und blättern Sie mit der v -
Taste.

Um eine Nummer aus dem No-
tizblockspeicher in den Dauer-
speicher zu übernehmen, rufen
Sie die Nummer ab, und
speichern Sie diese wie in
Abschnitt 'NUMMERN/NAMEN
SPEICHERN' beschrieben.
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6. Einrichtungen des GSM-NeEes

NEZLISTE IHRER
SMART CARD

Eine Liste verfügbarer GSM-
NeIze, die von verschiedenen
Netzbetreibern unterhalten wer-
den, kann auf lhrer Smart Card
abgespeichert werden, für den
Fall, daß Sie ein anderes als lhr
Heimnetz benutzen möchten.
Didse Opition findet Anwen-
dung, wenn Sie sich z.B. in ei-
nem GSM-Land befinden und
dort lhr Telefon benutzen möch-
ten, Sie sich gerade außerhalb
des Versorgungsbereichs lhrers
Heimatnetzes aufhalten, oder
wenn Sie besondere Dienste ei-
nes anderen Netzes in Ans-
pruch nehmen möchten.

Anmerkung:

Wann immer lhrTelefon ein an-
deres GSM-Netz als Heimnetz
benutzt, erscheint ein Dreieck,
A, in der Displayanzeige. Aus-
geführte Gespräche und Dienst-
leistungen, werden demgemäß
den Vereinbarungen zwischen
den einzelnen GSM-Netzbetrei-
bern abgerechnet. Diese Wan-
derabkommen müssen
abgeschlossen sein, bevor Sie
diese Option benutzen und die
Funktionen NETZLISTE und
NETZ-WAHL lhres Telefons ver-
wenden können.

lhrTelefon oder lhre Karte kann
lnformationen von maxima'
acht anderen GSM-Netzen abs-
peichern. Fragen Sie den Be-

treiber lhres Heimatnetzes nach
weiteren Einzelheiten über Wan-
derabkommen, Abrechnungen
US\IV.

Wenn Sie die Liste der von lh-
nen bevorzugten GSM-Netzen
auf lhrer Smart Card modifi-
zieren möchten, benutzen Sie
die Abkürzung MENU 4 12
oder wählen Sie die FunKion
'NETZLISTE', die als Unter-
menü im Menü 'ANWENDER
OPTIONEN' zu finden ist,

Die Mitteilung 'SUCHLAUF AK-
TIV' zeigt an, daß verlügbare
Netze gesucht werden.

Die Mitteilung 'LISTE ANDERN'
fordert Sie auf, gegebenenfalls
lhre Netzliste zu modifizieren.
Siehe dazu 'ANDERN DER
NEIZLISTE'.

NEZWAHLMODUS

lhr GSM-Telefon versucht sich
immer zuerst in das Heimatnetz
der benutzten Smart Card ein-
zubuchen,

Liegt dieses Heimatnetz nicht
an, versucht das Telefon im
automatischen Netzwahlmodus
nach anderen Netzen und ver-
sucht die Verbindung aufzuneh-
men. Siehe auch Abschnitt
,NETZUSTE'.

lm manuellen Netzwahlmodus
drücken Sie MENU 7 um die

Suche nach anderen Netzen
einzuleiten, wenn die Verbin-
dung zum GSM-Netz unter-
brochen wird. Das Telefon
informiert Sie über den Ab-
bruch der Verbindung mit der
Mitteilung 'NETZ ?' im Display.

Wenn Sie verhindern möchten,
daß dasTelefon sich automat-
isch in Netzen außerhalb des
Heimnetzes einbucht, stellen
Sie das Telefon auf manuellen
Netzwahlmodus ein. Wann im-
mer das Telefon die Verbindung
mit dem Heimnetz verlierl, müs-
sen Sie dann selbst ein verfüq-
bares Netz auswählen.

Benutzen Sie die Abkürzung
MENU 411 oder eröffnen Sie
den'NETZTVAHLMODUS' .
den Sie im Untermenü 'Al'l-
W EN D ER OPIIOIVEA/' finden
und drücken Sie mit der v -Tas-
te auf manuelle oder automat-
ische Netzwahl. Bestätigen Sie
mit der MTaste.

NEZWAHL

Netzwahl im manuellen
Netzwahlmodus.

Anmerkung: Das Telefon wird
wie zuvor beschrieben, in den
manuellen Netzwahlmodus oeb-
racht.

Wenn die Anzeige 'NETZ?' lh-
nen mitteilt, daß die Verbin-
dung mit dem Netz unter-
brochen ist oder wenn Sie ein
besonderes Netz für gewisse
Dienste benutzen möchten,
müssen Sie das GSM-Netz ma-
nuell auswählen.

Q Drucken Sie MENU 7 zum
Aktivieren der Netzwahl Funkti-
on oder verwenden Sie die Me-
nümethode zum Eröffnen der
Funktion.

Befinden Sie sich im Versor-
gungsbereich lhres Heimatnet-
zes, wird' HEIMNETZ' an-
gezeigt. Wenn nicht, sucht das
Telefon nach verfügbaren GSM-
Netzen, zu denen Sie mit lhrer
Smart Card Zugang haben.
Während der Suche wird Text
' S U C H LAU F AKTIV' angezeigt
Drücken Sie keine Taste wäh-
rend dieser Anzeige, dies könn-
te zum Verlassen der FunKion
führen.

Nach beendeter Suche er-
scheint die Anzeige' N ETZ
WAHLEN' in Verbindung mit ei-
nem kurzen Warnton.
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@ Blättern Sie die aufge-
führten Netze mit der v Taste
durch. Es werden lhnen verfüg-
bare Netze gezeigt und es wird
lhnen gleichzeitig angezeigt, ob
Sie mit lhrer Smart Card in die-
se einbuchen können.

Hat lhre Smart Card keine Be-
rechtigung für ein verfügbares
Netz, wird dies durch 'N.MOG-
LICH' angezeigt. Beachten Sie
diesen Hinweis nicht und Sie
drücken die M Taste, erscheint
die Anzeige 'NICHT ERLAUBT
zusammen mit einem kurzen
Warnton.

@ Versuchen Sie mit der M
Taste in das Netz einzubuchen,
dessen Dienste Sie in Ans-
pruch nehmen möchten und zu
dem Sie mit lhrer Smart Card
Zugang haben.

Wenn Sie in ein Netz ein-
buchen konnten, erscheint ein
Dreieck, A, das SEFV Symbol
und der Name des Netzes in
der Display-Anzeige.

Netzwahl im automat-
ischem Netswahlmodus.

Anmerkung: Das Telefon wird
wie oben beschrieben in den
automatischen Netzwahlmodus
gebracht.

lhrTelefon versucht immer in
das Heimnetz einzubuchen
Falls das Telefon beim Ein-
buchen in das Heimnetz nicht
erfolglich ist, sucht es automat-
isch nach GSM-Netzen, die auf
der benutzten Smart Card,
nach Priorität gespeichert sind
und für andere verfügbare
Netze die benutzte Smart Card
zugelassen ist.

Nach erfolgter Suche, bucht
sich das Telefon in das verfüg-
bare Netz ein. Nach dem Ein-
buchen erscheint ein Dreieck,
A. das SEFV-Svmbol und der
Name des Netzes in der Disp-
lay-Anzeige,

NEZLISTE ANOTRN

O Drücken Sie MENU 41 2

I Vit Oer v -Taste die Liste
vorwärts durchgehen.

lhr Heimnetz ist in Speicher-
platz 00 abgelegt. Dies kann
weder entfernt noch verändert
werden. Die Prioritätennummer
eines Netzes ist in der oberen
rechten Ecke der Anzeige zu
sehen. Die verfügbaren Netze
und die bereits auf der Karte
aufgeführten Netze sind eben
falls zu sehen. Die Verfügbar-
keit eines Netzes wird durch
denText SERV oder KEIN
SEQV, wenn es nicht verfügbar
ist, angezeigt,

g Sie können ein Netz ganz
aus der Liste entfernen, indem
Sie die Prioritätsnummer lö-
schen. Drucken Sie dazu die C-
Taste oder geben Sie eine neue
Nummer ein (1 -8), falls Sie die
Priorität des Netzes ändenr
möchten.

@ Sie konnen ein in der Nez-
suche autfgelistetes Netz hinzu-
fügen indem Sie eine Prioritäts-
nummer für das Netz
eingeben.

Das Telefon nimmt nur freie
Prioritätsnummern an. Sie kön-
nen nicht zwei Netze an der
gleichen Stelle unterbringen,

@ Speichern Sie die Ande-
rungen mit der MTaste auf lh-
rer Smart Card ab.

HINZUFÜGEN EINES
NEUEN NEZES

Wenn Sie in der Liste ein neues
Netz hinzufügen möchten, müs-
sen Sie die Küzel der verschie-
denen Netze verwenden. Siehe
Aufstellung der Abküzungen
für GSM-Netze im Anhang.

Wenn Sie die Netzliste der
Smart Card durchblättern,
MENU 412, erscheint schhe-
lich die Frage 'A/EUES NETZ ?'

(O Geben Sie den Namen oes
neuen Netzes in einer der drei
unten angegebenen Formen
ern.

a) Meistens wird der Netzname
abgekürZ angezeigt, z.B, RL
fur Radiolinja. Die Abkürzung
enthält das Land und die Ken-
nung des Mobilnetzes, oft auch
einen Hinweis auf das Land in
dem es zur Verfügung steht,
z.B. I SIP für das italienische
GSM-Netz.

b) Wenn die Abküzung des
Netznamens vom Telefon nicht
erkannt wird. z.B. SF05 für Fin-
nisch Radiolinja. SF für Finn-
land und 05 für Radiolinja

Wenn selbst die Abkürzung
des Netznamens vom Telefon
nicht erkannt wird, muß der nu-
merische Länder-Code und Mo-
bilnetz-Code verwendet
werden, z.B.24405 für Fin-
nisch Radiolinla. 244für Finn-
land und 05 für Radiolinja.

@ Drücken Sie M, Sie
sehen, ob das Netz seine
Dienste anbietet, beachten Sie
die SEFV-Mitteilung.

@ Geben Sie die Prioritäts-
nummer des Netzes (1 -B) für
die Netz-Liste der Smart Card
ein. Die Nummer erscheint in
der oberen Ecke.

@ Speichern Sie die ge-
änderte Netzliste durch Drüc-
ken von M auf der Smart Card.
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KURZMITTEILUNGEN

Kuzmitteilungen sind Texte mit
bis zu 160 Zeichen, die Sie
über das GSM-Netz empfan-
gen und übermitteln können.
Eine Mitteilung wird an die
Nachrichtenzentrale des Net-
zes übermittelt und von dort an
den Empfänger weitergeleitet,
sobald sein Telefon erreichbar
ist. Wenn die von lhrem Telefon
übermittelte Nachricht dem
Empfänger nicht innerhalb von
24 Stunden zugestellt werden
kann, wird sie gelöscht. Jede
eingegangene Mitteilung enthält
am Ende Datum und ZeitpunK
der Zustellung.

Das Menü'KURZMITTEILUN-
GEN' (MENU O9) ist eine in Te-
lefonspeicher (B) abge-
speicherte Liste der aus-
gesandten und erhaltenen Mit-
teilungen (KURZMITT
EINGEBEN).

Anmerkung: lm SIM Kartens-
peicher (A) werden die Mitteilun-
gen nicht in chronologischer
Reihenfolge abgespeichert
Eine Mitteilung wird einfach in
einem freien Speicherplatz ab-
gelegt. Das Durchblättern er-
folgt daher in der Reihenfolge
der belegten Speicherplätze.

Wenn Sie eine neue Mitteilung
emofanqen haben, leuchtet
oas svöoot, F, Briefumsch-
lag aui. Beim Einsehen der Lis-
te (Geräe- bzw. Karte) wird

diese Mitteilung KURZMITI
(NEU) 03 angezeigt.

Schon gelesene Kurzmitteilun-
gen werden dabei mit z.B.
(ALT) 01 angezeigt.

Die Markierung "(NEU)" be-
deutet, daß Sie diese Nach-
richt noch nicht gelesen haben,
und '(ALT) ' bedeutet, daß Sie
diese bereits gelesen haben.
Diese Markierungen beziehen
sich nicht auf das Datum der
Mitteilung. Während der Kopf
einer Mitteilung angezeigt ist
können Sie:

- zum nächsten Kopf weiterblät-
tern mit v oder mit A zum vor-
hergehenden

- mit M die Mitteilung lesen

- mit C die Mitteilung löschen

- durch Drücken von F die
Mitteilung senden.

Beachten Sie bitte, daß es
wichtig ist die Mitteilung zu lö-
schen, wenn sie nicht mehr be-
nötigt wird. Wenn dies nicht
geschieht, wird der Speicher
der Karte (oder des Telefons, je
nachdem, was gewählt wurde)
überfüllt. lst der Speicher voll
(SPEICHER VOLL und Symbol
Briefumschlag, l-1, Otinlt;,
können keine Mitteilungen
mehr empfangen werden und
die nächsten ankommenden
Mitteilungen gehen verloren.

Smart Cards haben typischer-
weise weniger als zehn
Speicherplätze für Kurzmittei-
lungen (Speicher A) und lhr
Telefonspeicher (Speicher B)
speichert vier Mitteilungen von
maximaler Länge. Der Telefon-
speicher (B) kann dabei
Nachrichten komprimieren, so-
daß bei kurzen Mitteilungen,
insgesamt Platz für mehr als 20
sein kann.

Während Sie eine Mitteilung le-
sen, können Sie:

- mit n zur nächsten Zeile blät-
tern oder mit v zur vorherge-
nenoen

- mit M die Mitteilung bearbeiten

- mit R zum Anfang der Mittei-
lung zurückgehen

- mit G zur Kopfliste zurückge-
nen

- die Mitteilung mit F sen-
oen.

Durch Drücken von M bei der
Anzeige' KURZMITT EINGE-
EEIV' können Sie beginnen,
eine neue Mitteilung zu schrei-
ben. Oder Sie können durch
Drücken von M eine alte Nach-
richt bearbeiten, während Sie
sie lesen.

Während Sie eine Mitteilung
bearbeiten, können Sie:

- im Alpha Modus den Cursor
mit n und v bewegen. Der
Cursor ist die blinkende Unterst-
reichung, die anzeigt, an wel-
cher Stelle des Textes Sie sich
befinden. Wenn er nicht sicht-
bar ist, befindet er sich entwe-
der am Ende oder am Anfang
der gegenwärtigen Anzeige

- alle auf lhrerTastatur befin-
dlichen Zeichen benutzen

- mit C das Zeichen links vom
Cursor löschen

- mit v und n den Text Zeile
türZeile weiterblättern, mit #
eine Leerzeichen einfügen (in
Alpha Modus), oder die Mittei-
lung mit der M Taste abspeic-
hern. Datum und Zeit werden,
während Sie lhre eigene Mittei-
lung bearbeiten, nicht ange-
zeigt Die Zeitangabe und
Kopfzeile lautet hierbei
00:00:00 bzw. KURZMITI
(ALT))C(.

- die Mitteilung durch Drücken
von F senden.

Vor der Ubertragung wird lhnen
die Telefonnummer angezeigt,
die vor Eröffnen des Menü in
der Anzeige sichtbar wa. An-
dern Sie die Nummer, wenn Sie
die Mitteilung nicht zu dieser
Nummer übermitteln möchten.
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Wenn keine Nummer vorhan-
den war, werden Sie jetzt
danach ge'fragI (NUMMEB ?).

Dies ist die Telefonnummer des
Empfängers lhrer Mitteilung.
Wenn Sie eine bestimmte Nach-
richtenzentrale spezifizieren
möchten, geben Sie diese bitte
im Untermenü Anwenderootio-
nen ein (MENÜ 4 s 1) (KURZ-
MITT OPTIONEN, KURZMITT
ZENTRALN.

Beachten Sie bitte, daß Sie
durch Drücken von MENU die
Option' KU RZM ITT EI LU N G EN'
venassen.

Sie können jeweils nur eine Mit-
teilung aussenden. Die Uber-
mittlung wird durch 'GE-
SE /DFf' bestätigt. War die
Ubertragung fehlerhaft , er-
scheint die Meldung (UBERT-
RAG FEHLER','NICHT
BESTATIGT',' ERG EB N IS U N -
KLAR'). Versuchen Sie, eine
Mitteilung. auszusenden, wäh-
rend die Ubermittlung der vor-
herigen Nachricht noch nicht
abgeschlossen ist, erscheint
die Meldung '2.2. NICHT MOG-
LICH'. Die 2. Mitteilung wird
nicht ausgesandt.

Kann eine Kurzmitteilung nicht
gespeichert werden oder ist die
Ubermittlung fehlerhaft , ver-
bleibt derText im Display
KU RZM ITT E/I/GEBEN. Von
dort aus können Sie ihn absoei

chern (M), senden (- ), oder
löschen (C).

KURZMITTEILUNGS-
OPTIONEN

Dies ist eine Menü-Einrichtung
im Untermenü Anwenderoptio-
nen (MENU 4 5) zur Eingabe
von Grundeinstellungen für lhre
Nachrichtenzentrale. Lesen Sie
auch bitte den obigen Absch-
nitt 'Kuzmitteilungen'.

Sie können die Telefonnummer
lhrer gewünschten Nachrichten-
zentrale eingeben, wenn Sie
mit der Grundeinstellung nicht
mehr zufrieden sind. Einmal ein-
gestellt, verbleibt dieses Zent-
rum in Betrieb, bis Sie die
Nummer ändern.

Bei der Auswahl von Mittei-
lungstypen können Sie lhre aus-
gehenden Mitteilungen im
Format als Telefax, Telex oder
Sprachübermittlung einstellen
(natürlich nur, wenn die Nach-
richtenzentrale diese Formate
bearbeiten kann). Für den Emp-
fänger stellen diese besonde-
renTypen keine GSM- Kurz-

mitteilungen dar. Sie müssen
daher prüfen, ob die Empfän-
gernummer auf das entspre-
chende Format reagiert, d. h.
Telefax zu Telefax, usw.

Beachten Sie, daß solche um-
gewandelten Mitteilungen we-
der durch das Svmbol
Brietumschlag, F7, ang"-
zeigt, noch als Textmitteilungen
behandelt werden; sie werden
als normale Telex. Telefax, oder
Sprachmitteilungen behandelt.

RUFUMLEITUNG

Diese Netzdienstleistung er-
laubt lhnen lhre eingehenden
Anrufe. in Situationen. die
durch die vier verschiedenen Ty-
pen der Rufumleitung definiert
sind, auf andere Rufnummern
umzuleiten. Setzen Sie sich bit-
te mit lhrem Netzbetreiber zur
Aktivierung dieser Einrichtung
in Verbindung.

Zur Aktivierung der Rufumlei-
tung sollten Sie zuerst die Num-
mer eingeben, auf die lhre
Anrufe umgeleitet, werden sol-
ren.

$ Drucken Sie MENU 8 zum
Eröffnen der funktion RUFUM-
LEITUNG.

Dle verfügbaren Optionen sind:

ALLES UMLEITEN - alle ankom-
menden Anrufe umleiten

WENN BESETZT - ankommen-
de Anrufe umleiten, wenn lhr
Telefon besetzt ist

BEI ABWESENHEIT - ankom-
mende Anrufe umleiten, wenn
keine Antwort erfolgt

WENN Nl. lM NETZ - ankom-
mende Anrufe umleiten, wenn
sich lhrTelefon außerhalb des
Versorgungsbereiches befindet
oder ausgeschaltet ist
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ALLES LOSCHEN- alle aldiven
Rufumleitungen werden aufge-
hoben (netzabhängig)

@ Sie können die Rufum-
leitungsfunktion einzeln akti-
vieren, löschen oder den Zus-
tand eine Rufumleitung
überprüfen. Wählen Sie mit der
v -Taste die gewünschte Ru-
fumleitung und bestätigen Sie
dies im Anschluß mit der M las-
te. Sie haben nun die Möglich-
keit, die Funktion zu überprüfen
bzu. zu verändern.

@ Bestätigen Sie ihre Wahl
mit M.

Fragt das Telefon nach 'lr/UM-
MER?', geben Sie die Nummer
ein, auf die lhre Anrufe umgelei-
tet werden sollen.

@ Bestätigen Sie die Nummer
mit M. DasTelefon übermittelt
diese Kontrollinformation an
das Netz und zeigt 'SEA/-
DEN...' an. Bei erfolgter Uberl-
ragung wird 'UMLEITUNG
AKTIV'angezeigL

Möchten Sie den Status einer
Rufumleitung überprüfen, erhal-
ten.,Sie die Anzeige 'LISTE
BLATTERN'. Rufen Sie nun mit
der v Taste und dann mit der
ABC-Taste die Nummern ab,
auf die die Rufe umgeleitet wer-
den,

lst die Umleitung nichi aktV, er-
halten Sie die Meldung 'NICHT
AKTIV' . Zur Uberprüfung des
Status' aller Umleitungen
prüfen Sie bitte jede Umleitung
einzeln.

Besteht keine Verbindung zum
Netz erscheint die Meldung
' KEIN SERVICF. Versuchen
Sie einen Ort mit besserenr
Empfang zu finden (SERV-Sym-
bol). Das Netz kann unter Ums-
tänden auch eine Fehler-
meldung übermitteln z. B.
' NICHT ERFOLGT',' NICHT
BESTATIGT',' ERGEBNIS UN-
KLAR'.

Versuchen Sie es bitte noch ein-
mat.

Zusätzlich zu der Menüeinrich-
tung Rufumleitung verfügt lhr
Telefon auch über die Option,
manuell eingegebene GSM-
Kontrollfehler zur Umleitung
von bestimmten Diensten zu ve-
rarbeiten. Z.B. ledigl ich die Um-
leitung von Telefax auf eine
andere Nummer. Für nähere In-
formationen setzen Sie sich mit
lhrem Netzbetreiber in Verbin-
dung.

ANRUF SPERREN

Diese Netzdienstleistung gestat-
tet lhnen, Beschränkungen für
ein- und ausgehende Rufe,
durch fünf verschiedene Sperr-
typen einzustellen. Setzen Sie
sich bitte mit lhrem Netzbetrei-
ber zur Aktivierung dieser Ein-
richtung in Verbindung.

(f Eröfinen Sie Rufsperre über
das Sicherheitsmenü oder durch
die Abkürzung MENU 5 6.

Die verfügbaren Optionen sind:

ABGEHENDE SPERFEIV - aIIe
abgehenden Anrufe sind ges-
perrt

AUSLAND SPER,9EN - Aus-
landsgespräche sind gesperrt

ANKOMMEN SPE,9,?EIV - AN-
kommende Rufe sind gesperrt.

K. ANKOMM. lM AUSL.- Bei
Wanderbetreib sind ankommen-
de Rufe im Ausland gesperrt.

Bei Wanderbetrieb sind Aus-
landsgespräche nur im Heim-
netz möglich; dies hat Einfluß
auf lhre Anrufe wenn Sie sich
im Ausland aufhalten.

ALLES LOSCHEI'/ - Alle akti-
ven Anrufsperren werden ge-
löscht.

@ Sie konnen die Sperren ein-
zeln aKivieren, löschen oder
den Zustand einer Sperre über-
prüfen. Bestätigen Sie die ge-
wählte Sperre mit M. Blättern
Sie die Einstellungen der Sper-
re mit der v -Taste

@ wäfrten Sie eine Unter-
option mit M. DasTelefon for-
dert.hr'PASSWORT ?'.

@ Geben Sie lhr Passwort ein
und drücken Sie M, DasTele-
fon übermittelt diese Kontrollin-
formation an das Netz und
zeigt 'SENDEN.. . '  an

Wenn Sie den Status der Rufs-
perre überprüfen, erhalten Sie
eine Lisie von Ruftypen, die
gespenl..sind (2.8. NO RMALES
GESPRACH, TELE & DA-
TEND...).

Wenn die Rufsperre nicht aktiv
ist erhalten Sie die Meldung
NICHT AKTIV. Zur Uberprü-
fung des Status' aller Rufsper-
ren, prüfen Sie bitte jede
Spene einzeln.

Wenn keine Verbindung zum
Netz besteht erscheint die Mel-
dung'KE/N SERVICE' . Yer-
suchen Sie einen Ort zu finden,
wo Sie Netzservice erhalten
(SEFV-Symbol).

Das Netz erkennt mögliche
Ubertragungsfehls, diese wer-
den durch Texte angezeigt wie
z.B.'NICHT ERFOLGT',
,NICHT BESTATIGT',' ERGEB-
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NIS UNKLAR'. Überorufen Sie
lhr Passwort und versuchen
Sie es bitte noch einmal.

Erhalten Sie die Netzinformati-
on'CHECK SEFV/CES'im
Display, so überprüfen Sie bitte
den Status lhrer Rufsperren,
daß diese im Netz nicht mehr
vorhanden sind.

Zusätzlich zu der Menüeinrich-
tung Rufsperre verfügt lhrTele-
fon auch über die Option,
manuell eingegebene GSM
Kontrollbefehle zur Sperrung
von bestimmten Diensten zu ve-
rarbeiten. Für weitere Informa-
tionen setzen Sie sich bitte mit
lhrem Netzbetreiber in Verbin-
oung.

DTMF WahI

DTMF, Dualtone Multi Freouen-
4y, ist ein Signalsystem, bei
dem jede Zifier - und die
Zeichen * und # - einen ganz
bestimmten Ton haben. Diese
1öne übertragen numerische In-
formationen über das Telefon-
netz. Mittels DTMF können Sie
Kontrollsignale an Anrufbeant-
worter, Computer oder auto-
matische Bürodienste während
lhres Gesprächs übermiiteln,
Die DTMF-Töne werden auch
bei abgeschalteten Taslentö-
nen übertragen (MENU 4 3 4).

Sie können die DTMF-löne
selbst hören, wenn die Tasten-
töne eingeschaltet sind (2.8.
MENU 4 3 3). Dies hat jedoch
auf die Ubertragung keinen Ein-
flu.ß Andererseits können Sie
beim Senden von DTMF-Tönen
keine Sorache hören.

Manuelle Übertraqunq der
DTMF-Töne

O Stellen Sie im Untermenü
Anwenderootionen die DTMF-
löne ein (MENÜ 4 13 1)

O Rufen Sie den gewünsch-
ten Teilnehmer wie gewohnt an.

@ Nachdem die Verbindung
zustande gekommen ist, sen-
den Sie die DTMF-Töne ma-
nuell durch Drücken der ent-
sprechenden Zifferntasten. Je-
der ausgesandte DTMF-Ton ist
so lang, wie Sie die Taste ged-
ruckt halten.

Automatische Übertragung
der DTMF-Töne

DTMF-Töne und Sonderzeic-
hen können wie jede Telefon-
nummer in Speicherpositionen
gespeichert bzar. abgerufen
werden.

$ Beachten Sie, daß Sie für
die automatische DTMF-Ubert-
ragung die entsprechende
DTMF-Reihenfolge fonse-
quenz) in dem Telefonspeicher
(Speicher B) hinterlegt haben
mussen.

@ wanenSiemitMENU414l
kurze DTMF-löne (.100 ms)
bzw. MENU 4 14 2 lange DTMF-
löne (500 ms) aus, Oder benut-
zen Sie die Menü-Methode, um
die DTMF-Tonlänge einzustel-
ren.

@ Rufen Sie den gewünsch-
ten Teilnehmer wie gewohnt an
und warten Sie bis die Verbin-
dung zustande gekommen ist.

@ Rufen Sie durch Eingabe
R und entsprechender
Speicherplatznummer die ge-
wünschte DTMF-Reihenfolge
im Display ab. Sie erscheint im
Display.

@ fur die automatische Über-
rmittfung der Tonsequenz drüc-
ken Sie MENU und f

Alternativ hierzu besteht die
Möglichkeit die Tastenfolge
MENU 14 für die Ubermittlung
der DTMF-Sequenz zu benut-
zen.

Während der Ubertragung ist
die Tastatur abgeschaltet.

DTMF Sonderzeichen

Für die DTMF-Ubertragung ste-
hen lhnen die folgenden Son-
derzeichen zur Verfügung:

1. Das 'o' als Pausezeichen.
Durch Eingabe von * * * wird
das Pausezeichen (p) erzeugt.
Dieses Zeichen bewirK, wenn
eingesetzt bei der Ubertragung
zwischen der DTMF-Tonfolge
eine Pause von 2,5 sec.

2. Das 'w' als Wartezeichen.
DurchEingabevon*****
wird das Wartezeichen NV) er-
zeugt. Das Wartezeichen unter-
bricht, wenn eingesetzt die
DTMF-Tonfolge. Erst nach
Drücken der F wird der ver-
bleibende Rest der DTMF-Ton-
fnlna iil_rortranan

3. Das '+'Zeichen. Durch Ein-
gabe von * * wird das Verknü-
fungszeichen (+) erzeugt.
Dieses Zeichen wird für die
Veknüpfung zweier Speicherin-
halte eingesetzt. Darüber hr-
naus hat das '+' Zeichen noch
eine andere Funktion, siehe
dazu internationale Anrufe.

Die aufgefu hren Sondeaeichen
können wie folgt Anwendung
finden bzw. notwendig sein:

Für die Abfrage eines Anruf-
beantworiers aus dem Ausland
benötigen Sie für die korreKe
Vorwahl das internationale'+'
Zeichen F 1 Oie entsprechen-
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de Lränderkennzahl, Ortsvor-
wahl und Teilnehmernummer.
Besteht diese Nummernkombi-
nation aus mehr als 32Ziftern,
zusammen mit lhrem Zugangs-
und Abfragecode für den Anruf-
beantworter, können Sie diese
Kombination nur durch
Verknüpfung von zwei Speicher-
olätzen für die automatische
Abfrage erreichen.

In Speicherplatz 30 legen Sie
beisoielsweise internationales
'+' Zeichen, Länderkennzahlen,
Ortsvorwahl, Teilnehmernum -
mer und im Anschluß daran
das '+' Zeichen (fur die Verk-
nüpfung) und z.B. 33 für den
Speicherplatz 33, in dem Sie
für die automatische Abfrage
notwendige DTMF-Tonfolge
abspeichern werden. Für die
Kombination stehen lhnen na-
türlich alle freiverfügbaren
Speicherplätze des Telefons
(Speicher B) zur Wahl. lm
Soeicher 30 befindet sich somit
folgende Zifiernfolge:
+.1 19123456+33.

Geben Sie im Speicherplatz 33
je nach Bedarf (evtl. vorher tes-
ten) ein, bzw. mehrere Pausen-
zeichen (p) ein. Dies kann
notwendig sein, um die für die
Herstellung der Verbindung not-
wendige Zeit sowie die Zeit für
die lnformationsaufnahme des
Anrufbeantworters nötig ist, zu
überbrücken. Geben Sie daran
anschließend lhren für die Fer-
nabfrage nötigen Berechti-

gungs-code (2.8. 0000) ein.
Möchten Sie durch Fernsteu-
erung z.B. den Ansagetext
verändern, so fügen Sie nach
der Eingabe des Berechtigung-
scodes noch das Wartezeichen
'w', sowie die dafÜr not-
wendige Ziffern:folge (2.8. 4711)
ein. Das ermöglicht lhnen nach
der fern-mündlichen Abfrage je
nach aufgezeichneter Informa-
tionslänge dann den An-
sagetext zu verändern.

Für dieses Beisoiel speichern
Sie folgendes in Speicherplatz
33 ab: ppp000fu,t4711

Funktionsablauf:

Schalten Sie die DTMF-Wahl
durch Eingabe MENU 413 1
ein. Rufen Sie den Inhalt aus
Speicherplatz 30 ab und star-
ten Sie die Wahl durch Drücken
derfTaste.

DasTelefon wird nun völlig auto-
matisch lhren Anruf beantworter
anwählen, ca. 7,5 sec (ppp) auf
die Verbindung warten und
dann lhren Berechtigungscode
(0000) übertragen. Die Fernab-
frage stadet, Sie können alle
aufgezeichneten Informationen
entgegen-nehmen und erst
nach Drücken der f wird
die Ziffernfolge (4711) zur Ande-
rung lhres Ansagetextes übert-
ragen.

LADEN EINES AKKUS

Die Balkenanzeige (mit B mar-
kiert) an der rechten Seite des
Displays zeigt die Spannung
des Akkus an. Je mehr Balken
sichtbar sind, je höher ist der
Ladezustand lhres Telefonak-
kus.

Wenn die Ladung absinK hö-
ren Sie einen Piepton und dle
Meldung'AKKU LEER' wid in
regelmäigen Absiänden ange-
zeigt.Zum Schluß erhalten Sie
einen weiteren Piepton und die
Meldung 'AKKU LADEN'.
Wenn Sie lhre Akku nicht aufla-
den, schaltet sich lhrTelefon
nach kurzer Zeit aus.

Wenn Sie lhren Akku über län-
gere Zeit (mehrereTage) in ent-
ladenem Zustand belassen,
erleidet dieser eine dauerhafte
Beeinträchtigung der Ladefdhig -
keit.

6. Benutzung des Akkus

lhr Telefon wird mit einem NC-
Akku betrieben. Akkus sollten
für die Gewährleistung einer
langen Lebensdauer und für
eine möglichst große Kapazität-
sausschöpfung, gemäß den
nachstehenden I nformationen,
behandelt werden. D.h. nach
Möglichkeit einmal wöchentlich
voll entladen und wieder voll
aufladen.

Bei Nichtbenutzung entläd sich
ein voll aufgeladener Akku in-
nerhalb von ca. 1 Monat.

Für die Lagerung eines Akkus
wählen Sie einen trockenen,
schattigen und kühlen Ort aus.

Liegt die Akku-Temperatur über
40'C (104 "F) kann der Akku
nicht über das Telefon weiter
aufgeladen werden.

Offnen Sie nicht die Akkuein-
heit, diese bedarf keinerlei War-
tung.

Werfen Sie lhre Akkueinheiten
niemals ins Feuer.

A

l: I
o SEBV
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DasTelefon kann während des
Ladevorgangs benutzt werden,
auch wenn der Akku völlig
entladenen ist.

Entladen Sie lhren Akku stets
völlig, bevor Sie ihn wiederaufla-
den. Sie ezielen so eine besse-
re Ladekapazität. Sie können
dafür auch die Entlademöglich-
keit des Tischladegeräes be-
nutzen.

Stellen Sie lhr Telefon in das
Tischladegerät oder verbinden
Sie es direkt mit dem Netzsch-
nelladegeräi (ACH-4). Beim La-
den mit dem
Zigarettenanzünderkabel muß
bei einigen Kfz-Typen beim La-
den des Akkus die Zündung
eingeschaltet werden. Beach-
ten Sie, daß das Aufladen des
Telefon-akkus mit diesem Kabel
lhre Fahrzeugbatterie belastet.

Ladezustandsanzeigen

DasTelefon piepst beim Beginn
des Ladevorgangs und die La-
dezustandsanzeige pulsiert von
leer bis zu drei Balken im Diso-
lay. Beim Tischladegerä oder
dem Zigarettenanzünderkabel
leuchtet zusätzlich eine rote La-
dekontrollanzeige auf.

Wechselt die rote Anzeige auf
grün, ist der Ladevorgang been-
det. Die Ladezustandsanzeige
des Telefons hört dann auf zu

oulsieren und 3 Balken werden
angezeigt. Wenn die Ladezus-
tandsanzeige weiterhin pulsierl,
ist der Ladevorgang vorüberge-
hend unterlcrochen (der Akku
ist z.B. zu hei oder zu kalt).

Die mit 3 Balken gekennzeich-
nete Ladezustandsanzeige
(rechte Seite der Anzeige im
Display) gibt lhnen Auskunft
über den Ladezustand des Ak-
kus. Je mehr Balken angezeigt
werden, desto größer ist die La-
dung des Akkus. Mit abneh-
mender Ladung erhalten Sie in
regelmäßigen Abständen die
Mitteilung' AKKU LEER' im
Display. LetZendlich, wenn die
Ladung des Akkus für den nor-
malen Betrieb nicht mehr aus-
reicht, erhalten Sie die
Aufforderung' AKKU LADEN'
im Display, Kurz darauf schaltet
sich das Telefon selbsiändig
ab; wenn keine Aufladung er-
folgt.

Lassen Sie den Akku nach
Möglichkeit nicht für längere
Zeit im entladenen Zustand,
sondern laden Sre diesen mit-
tels dem dafür vorgesehenen
Zubehör; Tischladegerät,
Netzsc h nel lade ger ä1, Zigar eI-
tenanzünderkabel oder Auto-
halterung aktiv auf.

Sie können das Telefon wäh-
rend des gesamten Ladevor-
gangs benutzen, auch mit
entladenem Akku.

Bitte beachten Sie, daß der
Ladevorgang während
Gesorächen unterbrochen isi.

Ladezeiten:

Für das Aufladen eines neuen
Akkus beachten Sie bitte fol-
genden wichtigen Hinweis:

Bevor Sie den Akku zum er-
sten Mal benutzen. sollte
der Akku für mindöstens 16
Qtunden bei eingeschalte-
tbm und einqebuchtem Ge-
rät (SERV-Aizeiqe) über
O ri j i na lzu beh ön'eile auf ge-
laden werden.

Abgesehen von der ersten 1 6-
stündigen Ladezeit (vor der er-
sten Benutzung), können Sie
von den folgenden Ladezeiten
ausgenen:

Für den entladenen Standard-
Akku (BTH-7S) beträgt die La-
dezeit ca. 1,5 Std. Für den
entladenen Zubehörakku (BTH-
7H) beträgt die Ladezeit ca. 3
Stunden.

Die angegebenen Ladezeiten
verdoppeln sich auf 3 bzw. 6
Stunden, wenn sich das Gerät
nicht im eingebuchten Zustand
(SEFV-Anzeige) bef indet.

Die o.a. Ladezeiten gelten auch
für einen eventuellen, im Tisch-
ladegerdt eingesetzten Zweit-
akku. Befinden sich im
Tischladegerät g leichzeitig Tele-
fon und Zweitakku, beträgt die
Ladezeit für den Zweitakku 4

Stunden (BTH-7S) bzw. B Stun-
den (BTH-7H.

Ladezustandsanzeigen :

Zu Beginn des Ladevorganges
ertönt ein kuzer Signalton und
die Ladezustandsanzeige pul -
siert von null bis zu drei Balken
im Display. Beim Tischladegerät
(CHH-3) und dem Zigarettenan-
zünderkabel LCH-2) leuchtet
zusätzlich auch eine rote Lade-
kontrollanzeige auf.

Der Aufladevorgang ist been-
det, wenn die Ladezustandsan-
zeige des Telefons aufhört zu
pulsieren, drei Balken im Disp-
lay angezeigt werden und die
Ladekontrollanzeige auf grun
wechselt. Pulsiert die Ladean-
zeige weiterhin, ist die Ladung
vorübergehend unterbrochen,
daß der Akku entweder zu kalt
oder zu heiß für die Aufladunq
ist.

Für weitere lnformationen über
die angebotenen Zubehödeile
beachten Sie bitte auch das Ka-
oitel Zubehör.

Betriebszeiten:

Die Beiriebszeiten der Akkus
sind in erster Linie abhängig
von der Empfangsfeldstärke
des benutzten GSM-Netzes,
der netzbezogenen Einstellun-
gen der Bedienerführung und
daß Sie diese auch zweckents-
prechend einsetzen.
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T.Zubehör

Betreiben Sie - wann immer
dies möglich ist - lhrTelefon mit
herausgezogener Antenne
Damit eneichen Sie die best-
möglichste Verbindung zwis-
chen GSM-Netz und Telefon;
bei geringstem Energiever-
brauch. Stellen Sie in diesem
Zusammenhang siche, daß Sie
die netzbezogene Anwenderop-
Iion'WARTEMODUS'
eingeschaltet haben. Hierzu
drücken Sie MENU 4 '16 1.
Mehr dazu im Kapitel
'STROMEINSPARUNGEN'

Um eine längere Nutzungsdau-
er zu erzielen, ist es in regelmäi-
gen Abständen notwendig, den
Akku gemäß den Anweisungen
in diesem Handbuch zu entla-
den und wieder zu laden.

Es ist empfehlenswert, daß Sie
lhren Akku zunächst ganz entla-
den, bevor Sie diesen wieder
aufladen. Akkus halten länger
und funktionieren besser, wenn
sie einmal pro Woche vollkom-
men entleert werden.

Sie erreichen dies, wenn Sie
das Telefon eingeschaltet las-
sen, bis sich dieses selbständig
ausschaltet. Alternativ dazu
können Sie die Entladefunktion
des Tischladegerätes (CHH-3)
benutzen. Beachten Sie, daß
Akkus lhre größte Kapazität
erst durch 2-3-malige Auf- und
Entladezyklen erreichen.

Ein umfangreiches Zubehöran-
gebot steht lhnen für lhrTelefon
zurVerfügung. Sie können die
Zubehörteile nach lhren Bedürf-
nissen auswählen. Für den rich-
tigen Einsatz der Ladegeräte
lesen Sie bitte auch das Kapitel
'LADEN EINES AKKUS"

NFZSCHNELLADE-
nrnX= /^^r  |  , \\f,Eff\ | r\uF-+/

Das kleine und leichte Netzsch-
nelladegerät ist gerade zu ideal
für die Reise. Stecken Sie es in
die Steckdose und verbinden
Sie es direkt mit lhrem Telefon
oder dem Tischladegerät .

ZUBEHOR-AKKU (BTH-7FD

Dieser Akku ermöglicht dem Te-
lefon eine längere Betriebszeit
gegenüber dem Standard-
Akku (BTH-7S).

FAHRZEUGHALTERUNG
PASSIV

Sie können lhr Auto mit diesem
Zubehörteil (MBH-3) ausrüsten,
um dasTelefon sicher und sinn-
voll im Fahrzeug zu befestigen.

ZIGARETTENANZUNDER-
KABEL (LCH-2)

Mit Hilfe des Zigarettenanzün-
derkabels können Sie lhrTele-
fon im Fahrzeug aufladen.

Sie können das Zigarettenan-
zünderkabel auch an das Tisch-
ladegerät (CHH-3) anschließen.

Beachten Sie, daß bei längeren
Betriebs- bzw. Ladezeiten mit
dem Zigarettenanzünderkabel
und abgeschaltetem Motor lhre
Kfz-Batterie beansprucht bzw.
entladen wird.

Die rote Ladekontrollanzeige
signalisiert den Aufladevor-
gang. Die grune Anzeige die
Beendigung des Ladevorgangs.

Die Betriebsspannung liegt im
Bereich von + 10 bis + 30 V
Gleichspannung (minus auf
Chassis)
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TISCHLADEGERAT
(CHH-3)

Das Tischladegerät glbt lhnen
die Möglichkeit auch im Büro
oder zu Hause, durch die integ-
rierte Freisprecheinrichtung, Te-
lefonate zu führen ohne dabei
das Telefon in die Hand neh-
men zu müssen. Sie können je-
Cezeit während des Telefonats
von Freisprech- auf Normalbet-
rieb und wieder zurück wech-
seln, indem Sie das Telefon
aufnehmen bzw. ablegen.
Beachten Sie auch die Zusat-
zinformationen über Tastatur-
lautstärke, Ruft onlautstärke
undTasten- bzw. Diplaybe-
leuchtung in dem nachfolgen-
den Punkt:'AUTOHATERUNG
AKTIV'.

Sie haben die Möglichkeit das
Telefon, als auch den eventuell
vorhandenen Zweitakku im
Tischladegerä au2uladen. Der
Zweitakku wird dabei erst dann
aufgeladen, wenn der Telefon-
akku aufgeladen ist.

Das Tischladegerä kann
entweder mit dem Netzschnel-
ladegerä oder dem Tigaret-
tenanzünderkabel betrieben
werden.

Verbinden Sie dafür den ents-
orechenden Anschlußstecker
mit der seitlichen Anschluß-
buchse des Tischladegerätes .
Stellen Sie sicher, daß das Tele-
fon bzw. der Zweitakku an der
richtigen Stelle plazied ist.

Zum oewünschten Entladen
des Z"weitakkus drücken Sie bit-
te den Knopf in die Mitte des
Tischladegerätes. lst der Zwei-
takku entladen, erfolgt der Wie-
deraufladevorgang
automatisch. (Möchten Sie den
Entladevorgang unterbrechen,
so drücken Sie dafür nochmals
den Knopf.) Nur in dem für den
Zweitakku vorgesehenen Fach
kann diese automatische Entla-
defu nktion vorgenommen wer-
den. Siehe dazu auch die
Hinweise im Kapitel 'LADEN El-
NES AKKUS'.

Wir empfehlen den Zweitakku
einmal oro Woche zu entladen
(Akku-Training) Entladen Sie
niemals voll aufgeladene Ak-
kus. Eine rot blinkende Kont-rol-
lanzeige signalisiert die
Entladung. Die permanent rote
leuchtende Kontrollanzeige sig-
nalisiert den Ladevorgang. Die
grüne Kontrollanzeige zeigt die
Beendigung des Ladevorgan-
oes an (überorüfen Sie dazu
äie Ladäzuständsanzeiqe im Te-
lefondisplay).

f/ouNTtNG PurE Qu -,. 
\q

MoBTLE BAst ('lN swrvEl MouNr / 
('',. 

-.,q- \ .,
zfr- llli? n F.-

FAHRZEUGHALIERUNG
AK;IV Beachten Sie, daß die Benutze-

reinstellung für Tastaturlautstär-
Die Instaltation der Fahrzeuqhat- rPrifgle*:Järke sowie die
teruns är.tiv beinnartet oie rXil'' ii,ilt:"il$?jliJ!,fr "iSHi3!3[3_
genden wichtigen rät än^ere trinstell_
Anwenderoptionen: Freisprech- ä;i;1:;;;;
betrieb, Ein- und Ausschafiän [rq9lrc, lerje!,?ls im.Handy-
mit zünduns sowie automaTl' P:-i:J3y,?:ti" 

(siehe dazu
ische Akkuaunaduns und iürch X':::l:l^1{9erührt) 

Das rele-

den Einsatz ein", ei".nenän"-' lü ;SßitS:&'"1ftT."1'"", ?"fl".t"tenne eine verbesserte Ubertra- 
ötr;öh Abhängigkeit vongungsqualität. Der Einbau

Sortö, üm eine sichere Funnion !jffill',S€fi!fit*:""€tl[,.?'.zu sewährteisten nur durch,eua 
aää;iläööiion"n finden Sielifiziertes Fachpersonal edotgen. im Väät ;nNVü-.NDER OpTt_
ON-EN'(MENU 4).

Option Handybetrieb Betrieb über Tischladegerät
und Autohalterung aktiv

RUFTON LAUTSTÄRKE ANFANGSLAUTSTÄRKE 1-4,
LAUTSTARKE LAUT/LEISE ENDLAUTSTÄRKE 5

TASTATUR LAIJTSTARKE 1 . 3 LAUTSTARKE 1 - 3
LAUTSTARKE oder IASIENAUS oder IASIENAUS

LICHT LICHT EIN (schaltet, LICHT EIN limmert)
KONTROLLE 15 sec. nach der letzten LICHT AUS (schaltet .15 sec

Tastenbestätigung aus) nach der letzten
LICHT AUS (immerl ) Tastenbestätigung aus)
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L Anhang

AUFSTELLUNG DER
TASTEN

o
Drücken zum Einschalten.

Zum Ausschalten drücken und
gedrückt halten.

ABC

Drücken zur Wahl von Buchsta-
ben (Alpha Modus); nochmals
drücken zum Umschalten auf
Nummernmodus.

lm Modus'Kurzmitteilungen
bearbeiten' ändert ABC das
Blättern von Zeilen auf Cursor-
Dewegung.

MENU

Wird zum Eröffnen das Menü
benutzt. Auch als Abkürzung
zu Menü-Einrichtungen.

Drücken zum Vorurärtsblättern
durch Menü oder Untermenüs,
Optionen bzw, deren Einstellun-
gen.

Drücken zum Vorwärtsblättern
durch den Speicher und zur
Wahl von Positionen.

Drücken zum Verringern der
Hörlautstärke. In Funktion

'Kuzmitteilungen' werden
ganze Zeilen vo rwärts u m g e-
blättert; drücken zum Bewegen
des Cursors auf der Anzeige.

Drücken zum Rückwärtsblät-
tem durch Menü oder Unter-
menüs, Optionen bzw. deren
Einstellungen.

Drücken zum Rückwärtsblät-
tern durch den SPeicher und
zur Wahl von Positionen.

Drücken zum Erhöhen der Hör-
lautstärke.

In Funktion Kurzmitteilungen
werden ganze Zeilen rÜckwätls
umgeblättert; oder der Cursor
auf der Anzeige bewegt.

Drücken zum Rückwärtsblät-
tern durch nummerierte Mittei-
lungsköpfe.

M

Drücken zum Speichern von In-
formation.

Drücken zur Anwahl von Optio-
nen im Menü, bestätigt auch
Einstellungen.

In FunKion'Kurzmitteilungen'
drücken zum Lesen und Bear-
beiten von Mitteilungen.

R

Drücken zum Abrufen von lnfor-
mationen aus dem angewähl-
ten Speicher.

Drücken und halten zum Über-
prüfen versteckter Ziffern einer
langen Telefonnummer.

In FunKion' Kurzmitteilungen'
drücken zum Zurückspringen
an den Anfang einer Mitteilung.

c
Drücken zum Löschen von ein-
zelnen Zeichen und Tastenein-
gaben.

Drücken und halten zum Lö-
schen der gesammten Anzeige
oder Mitteilung.

In Funktion' Kurzmittei lungen'
drücken zum Löschen einer
Mitteilung, oder - beim Lesen -
Rückkehr zum Kopf der Mittei-
lung.

-Drücken zum 'Wählen' einer
Rufnummer und zum Entgegen-
nehmen eines Anrufs.

Drücken zum Abruf der zuletzt
gewählten Nummer, oder zum
Anrufen der Nummer einer ein-
gegebenen Speicherplatznum-
rner.

In Funktion'Kurzmitteilungen'
drücken zum Senden von Mit-
teilungen.

Als Kombination MENU f
drücken zur Ubertragung von
DTMF-Sequenzen.

t=t

Drücken zum Beenden eines
Gesprächs.

0-9

Nummerntasten. In Alpha Mo-
dus Buchstabentasten.

Siehe Abschnitt 'Eingabe von
Namen' für weitere Informatio-
nen über Buchstaben.
*

Sonderzeichen. Zum Beispiel
bei manuellem GSM-Kontroll-
verfahren für Netzdienste.
* * drücken, um '+' zu erhal-
ten für internationale Anrufe,
* * tt für bestimmte DTMF
sendet Zeichen 'p' (Pause) und
* * * * drücken für bestimmte
DTMF sendet Zeichen 'w' (War-
ten).

4

Erzeugt Leerzeichen in Alpha
Modus.

Zeigt Notizblockspeicher in Ver-
bindung mit R an.
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DISPLAYANZEIGEN

DasTelefon weist eine Reihe
von Anzeigesymbolen auf, die
Sie über eingeschaltete FunKio-
nen in lhrem Mobiltelefon infor-
mieren. Sie geben auch andere
relevante Hinweise über den
Betrieb des Telefons.

Sundl  -5Balken
Das Symbol zeigt die gegen-
wärtige Empfangsfeldstärke an
lhrem Standort lhres Fahrzeugs
an. Mehr Balken bedeutet grö
ere Feldstärke. Bei schwachem
Signal können Sie den Standort
verändern um den EmPfang zu
verbessern. Die Gesprächsqu-
alität während der Verbindung
bleibt stabil, jedoch wird lhr
Gespräch verzugslos unter-
brochen, wenn die Empfangs-
qualität zu weit absinkt.

Bundl-3Balken
Ladezustandsanzeige. Je mehr
Balken, desto höher der Lade-
zustand der Batterie.

o
ZeigI an, daß das Telefon ein-
geschaltet ist.

A
Zeigt an, daß das Telefon ein
Netz benutzt, das nicht lhr
Heimnetz isi.

ABDF@rEi lut lE

l:
(

I
oaEsEBv)

ET
Erscheint, wenn Sie einen An-
ruf ausführen. Bleibt während
des Gesprächs sichtbar.

SEFY
Zeigl an, daß das GSM-Netz
verfügbar ist. D.h. es besteht
eine Verbindung zwischen Tele-
fon und Netz.

Der vordere Teil der Rufnum-
mer ist nicht auf der Anzeige er-
sichtlich. Drücken und halten
Sie R zur UberPrüfung

AB
Zeigt an, welchen SPeicher Sie
gewählt haben. A für Kartens-
peicher, B für TelefonsPeicher.

E
Das Symbol des Briefumsch-
lags zeigt an, daß eine neue
Kurzmitteilung gelesen werden
kann. Das Blinken des SYmbols
bedeutet, daß der für Mitteilun-
gen reservierte SPeicher voll ist,
und keine weiteren Mitteilungen
empfangen werden können.
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ABC
Das Telefon befindet sich im Al-
pha Modus. Es können Buch-
staben eingegeben und
angezeigt werden.

MENU
Sie haben das Menü eröfinet.

L'U

Die Nummern können Folgen-
des bedeuten:
-Speicherposition, die
abgerufen. oder in die gespeic-
hert wird
- Menüfunktlon die z.Z. in Bet-
rieb ist, oder Nummer der Funk-
tionseinstellung
- Priorität des Netzes auf der
Netzliste der Smart Card
- Nummer der Mitteilung in der
Funktion' Kurzmittei lungen'
- Fehlernummer, wenn lhr Tele-
fon fehlerhaft ist
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MENÜ GRUNDEINSTELLUNGEN

In Menü Reset (MENÜ 5 1O) wird der Kurzzeitspeicher nicht verän-
dert oder gelöscht. Die Menü-Anwenderoptionen sind jedoch auf die-
se Grundeinstellungen eingestellt. Wenn keine Angabe vorliegt, wird
die Einrichtung von Menü Reset in keiner Weise beeinflut.

Grundeinstellung
(Ergebnis von Reset)

Entsperrt
A - Kartenspeicher

Stufe 3 (mittlere Stufe)/
Laut in Handapparat
Tvp 1
Stufe 2
Ein

Unwirksam, Lichtkontrolle EIN
(unterschiedlicher Betrieb in
Kfz-Einbausatz und Handapparat)
AUS

Akti'r, Veaögerung 2 Stunden
Ein
Automatische Netzwahl

Modus ein
Kuze Jöne (normaler Telefonbetrieb
DTMF=1OO mS)

Ein

Funktion

TELEFON SPERREN
SPEICHER WAHLEN
RUFDAUER

ANWENDER OPTIONEN:

RUFTON LAUTSIARKE

RUFTON ryP
TASTEN LAUTSIARKE
WARNTONE
KURZMITTEILUNGEN
GULNGETASTEN

WAHLWIEDERHOLUNG
AUTOMATISCHE
AUSSCHALTUNG
RADIO STUMM
NETZWAHLMODUS
NETZLISTE
DTMF MODUS DTMF
DTMF LANGE

SPRACHAUSWAHL
WARTEMODUS

SICHERHEITSMENU:

SPERRCODE ANOTRru
RUFBEGRENZUNG
PIN-CODE-CODE KONTROLLE
PIN-CODE-CODE ANDERI.T
PASSWORTWAHL
ANRUF SPERREN
LOSCHKONTROLLE
ZAHLER LOSCHEN
MENÜ RESET

STUMM KONTROLLE
NETZ/VAHL
RUFUMLEITUNG
KURZMITTEILUNGEN
LISTE LETZTEN RUFNUMMERN
LISTE LETZTEN ANRUFER
LISTE RUFE IN ABWESENHEIT
LAUTLOS BETRIEB
DTMF-SENDEN

Ausgeschaltet

gelöscht
gelöscht
gelöscht
Aus
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KENNZIFFERN UND NAMEN DER GSM-NEZE
DFLEGE UND WARTUNG

Dre im folgenden aufgeführten
Ratschläge tragen dazu bei,
Caß Sie an lhrem Telefon über
Jahre hinaus viel Freude haben
,verden.

'talten Sie dasTelefon immer-rocken. Wischen Sie Wassers-
cnüer ab. Wasser enthält Mlne-
'alstoffe, die zu Konosion von
+eKrischen Schaltungen füh-
-gt können.

-egen Sie lhrTelefon nicht an
-eißen Stellen ab. Hohe Tempe-
a:uren können die Lebensdau-
:r elektronischer Geräte
,eningern, die Batterien be-
*hädigen, und gewisse
{rnststoffe vorformen oder gar
sonmetzen.

-ssen 
Sie das Gerät nicht fal-

en. Dies kann zu dauerhaften
Schäden führen. Gedruckte
Schaltungen können dabei zu
Bruch gehen.

Sie sollten lhrTeleton nicht in
staubiger oder schmutziger
Umgebung benutzen oder able-
gen. Dies führt zu dauerhaftem
Verschleiß beweglicher Teile.

Verwenden Sie keine aggressi-
ven Chemikalien, Losungsmittel
cder scharfe Waschmittel zur
Seinigung. Wischen Sie lhrTele-
'cn mit einem weichen, mit mil-
:er Seifenlösung befeuchtetem-:ch ab. Wenn das Gerät nicht

zufriedenstellend arbeitet, brin-
gen Sie es zu lhrem
nächstgelegenem Vertrag-
shändler. Er wird lhnen dort be-
hilflich sein, und falls nötig den
Kundendienst für Sie
durchführen.

FEHLERSUCHE

Haben sich die Betriebszei-
ten des Akkus lhrer Auffas-
sung nach verkürzt,
übeiprüfen Sie die folgen-
den Punkte:

Haben Sie den'WARTEMODUS'
ffiENÜ 4 16 1) aktiviert ?

Versuchen Sie den Akku durch
Training, einige Ent- und Aufla-
devorgänge mit dem Tischlade-
gerät (CHH-3) der gewohnten
Leistungsabgabe zurückzuf üh-
ren. Verfügen Sie nicht über die-
ses Zubehörteil, so lassen Sie
lhrTelefon so lange eingeschal-
tet, bis es sich selbständig aus-
schaltet !

Läßt sich das Telefon nicht
einschalten, so überprüfen
Sie die folgenden Puhkte:

lst die Metallabdeckung des
Kadenlesers geschlossen I

Sind die Kontaktflächen des Ak-
kus bzw. des Telefons sauber ?

lst der benutzte Akku aufgela-
den ?

Mobilnetz Länder Länder
Kennziffer Kenn-

buch-
staben

l\/obilnetz

Code

01
01
01
02

Abküzung
des lvlobilnetzes

MN-E
MOB-3
TDN/OB
SONO

fl?,E-ruEz 232
MOB-3 206
TDK-MOBIL 238
SONOFON 238
TELECOM
FINLAND 244
RADIOLINJA 244

;0 rnnrucr
,, TELECOM 2OB

o KsrR 2oB
TELEKOM D1 262
D2privat 262

oq
EIRCELL-GSM 272
slP 222
LUXGSM 270
PTTTELECOM 204
Tele-mobil 242
NetComGSM 242
TELEMOVEL 268
TELECEL 268
TELEFONICA 214
TELIA
MOBITEL 24O
coMvro 240
EUROPOLITAN24O
NAIEL D GSM 228
TRPTT 286
CELLNET 234
VODAFONE 234

A
B
DK
DK

SF
SF

TELE
RL

YI

05

F01
F 10
D01
D02
IRL 01
t01
101
NL OB
N01
N02
P06
P01
E07

FT
SFR
D1
D2
E-GSM
ISIP
P&T L
NLPTT
NTELE
NCOM
TMN
TLCL
TLFCA

TELI A
IQ
EURO
NAT D
T-PTT
CLNET
VODA

ö
S
S
CH
TR
GB
GB

01
07
OB
01

10
tc
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